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Wieder eine Bſuttot der JSascſristen

Hit Hammern niedergegchlagen

Eine Jugendabteilung des Spandauer Reichs
banners wurde, als ſie nachts von einer ſozial
demokratiſchen Veranſtaltung. in Seeburg (Oſt

er nach Hauſe marſchierte, hinterrücks
er allen, Eine Horde nationalſozia-liſtiſcher Seeburger Bauernknechte

tte ſich 500 Meter vor dem Dorf neben einem
auf die Lauer gelegt, ließ heimtückiſch den

erſten Teil der Reichsbannerleute vorbei und ſchlug
dann einen Nachtrupp mit Hammerſchlägen

Mnterhältiger Veherfall elner Nazlhorde auf Relchshanner)ugencd

bannerleute auf die Hilferufe ihrer Kameraden hin
zur Ueberfallſtelle zurückliefen, wurden auch ſie
mit Hammerſchlägen in r genommen. Dienationalſoziali kiſhen Wegelagerer ſind ſchließlich

unerkannt im Dunkel der Nacht entkommen. Die
ſchwerverletzten Reichsbannerleute blieben bewußt-
los am e liegen. Erſt eine Stunde ſpäter
konnte ein, ſtädtiſcher Krankenwagen herangebracht
werden, in dem die am ſchwerſten Verletzten nach
Spandau ins Krankenhaus transportiert wurden.

verbänden nach Hauſe entlaſſen werden.

Drei Reichsbannerkameraden liegen noch in
bedenklichem Zuſtande im Krankenhaus;

ſie febe ſämtlich durch Hammerſchläge auf den
Kopf ſchwere Schädelverletzungen und Gehirn-
erſchütterungen erlitten. Ein Reichsbannermann
hat außerdem ſchwere innere Verletzungen aufzu-
weiſen; die Rowdys haben ihn mit Fußtritten be

nieder. Als die weiter vorn marſchierenden Reichs

ot das Steuerran

Einige von ihnen konnten nach Anlegung von Not

p7
Kommumisten verleumden Soztaldemokratenarbelten

Steuerräuber Dr. Hertz.
So heißt es täglich in der kommuniſtiſchen Preffe.

Jn Wirklichkeit hat die deutſche Ar
deiterklaſſe ſeit 1920 keinen beſſe-
ren Anwalt für ihre ſteuerlichen Jn
tereſſen gehabt als Hertz. Wir wollen
die Tatſachen ſprechen laſſen:

Die Lohn und Gehaltsempfänger verdanken
Dr. Hertz als dem finanzpolitiſchen Führer der So
gialdemokratie:

1. daß von 1924 bis 1929 das ſteuerfreie Exi
ſtenzminimum von 50 Mk. monatlich auf 110
bis 120 Mark monatlich erhöht wor-
den iſt;

2. daß

waren, jetzt ſteuerfrei ſind;

für
3. die Familienermäßigungen

ittelloſe Angehörige
verdoppelt und verdreifacht wurden;

1935 die Lohnſtener nie
Sriger iſt als die Einkommenſteuer der
Selbſteinſchätzer;

Fran, Kinder und m

4. daß ſeit

r

dadurch rund 10 Millionen
Lohn und Gehaltsempfänger mit nie
drigem Einkommen, die früher ſteuerpflichtig

5. daß bei Verdienſtausfall infolge Erwerbs
loſigkeit, Krankheit uſw. ein Rechtsauſpruch
auf Rückerſtattung der Lohuſtener
eingeführt worden iſt. Jahr für Jahr haben 25
Millionen Lohnſteuerpflichtige davon Gebrauch
gemacht. Jnsgeſamt ſind in den letzten 5 Jahren

dadurch 10 bis 12 Millionen Lohn-
beziehern rund 350 Millionen Lohn-
ſteuer zurückerſtattet worden;

6. daß die beabſichtigte Beſeitigung der
Rückerſtattung der Lohnſtener durch den volks
parteilichen Finanzminiſter Moldenhauer ver
hindert wurde.
Alle dieſe großen Verbeſſerungen der Lohn

ſteuer verdanken die Lohn und Gehaltsempfänger
allein der Sozialdemokratie und ihrem finanz-
politiſchen Wortführer, dem Spitzenkandidaten Dr.
Hertz.

Jhnen verdankt man auch, daß der kommu
niſtiſche Antrag abgelehnt wurde, durch den die
Lohn und Gehaltsempfänger künftig die höheren
Steuerbeträge der veranlagten Einkommenſteuer
zu entrichten gehabt hätten.

Darum wählt Liſte 1

arbeitet, als er ſchon beſinnungslos am Boden lag.

40 Millionen Minderheiten
Der 6. Europäiſche Nationalitäten- Kongreß

der unter Teilnahme von Delegierten avs üder
30 Minderheitengruppen vom 3. bis 5 Septem
ber in Genf tagt, wurde am Mittwoch ron Wil
fan (SlowakiſchKroatiſche Gruppe Jtaliens) er
öffnet und mit Begrüßungsanſprachen der neu
aufgenommenen Gruopen (BaskenSpanien, Ru
mänen Jugoſlawien, Litauer Deutſchland) ein
geleitet.

Jn dem erſten großen Referat gab der Gene-
ralſekretär der Minderheiten-Organiſationen Dr.
Amende (Wien) grundſätzliche Schlußfolge
rungen aus dem Lagebericht der Nationalitäten.
Danach umfaſſen die Minderheiten in Europa die
beachtliche Zahl von 40 Millionen Men-
ſchen. „Dieſe große Zahl allein ſo folgert
Amende beweiſt, daß die Minderheitenfrage
ein geſamteuropäiſches Problem darſtellt, das
nicht Sache des einen oder anderen Staates ſein
darf, weil es das Zuſammenleben der Völker
ſtark beeinflußt. Die doppelte Lage jedes Volkes,
einmal als Mehrheit gegenüber der fremden
Gruppe, dann als Muttervolk für auswärtige
Minderheiten zeitigt für jedes Volk die gleichen
doppelten Beziehungen. Dabei tritt die Zwie-
ſpältigkeit in der Minderheitenfrage offen her
vor. Auf der einen Seite werden für die eigene
Minderheit im Auslande Rechte verlangt, die
aber auf der anderen den fremden Minderheiten
im eigenen Lande nicht gegeben werden. Das
WMinderheitenproblem iſt im Zeichen des

internationalen Ausgleichs noch nicht gelöſt.

Ammende entwickelte dann noh die drei Arten
der Beeinträchtigung der Minderheiten: Offene
Entnationaliſierung, theoretiſche Anerkennung
von Grundſätzen, die in der Praxis verleugnet
werden und völlige Negierung der Exiſtenz von
Minderheiten überhaupt. Nicht durch Aſſimi-
lation laſſe ſich das Problem der Minderheiten
löſen, ſondern nur durch Anerkennung ihrer kul-
turellen Lebensrechte.

Der Kongreß unterſtrich durch beſonders ſtar
ken Beifall die Schlußworte, in denen Ammende
die Hoffnung der Minderheiten ausſprach, daß bei
der bevorſtehenden neuen Geſtaltungsfrage für
Europa anläßlich der Völkerbundsdebatte über
Briands Europapläne auch eine Löſung für das
Minderheitenproblem gefunden werden möchte,
die dieſe

ſtändige Bedrohung des europäiſchen Friedens

J

„Festigune der Arbeitsdisziplin
Solche kapltallctischen Hethoden gint es In Rus land

Der Fünfjahresplan der Sowjetregie
rung iſt wieder einmal in Not. Das Zentral-
komitee der Kommuniſtiſchen Partei hat ſich des
halb mit einem Aufruf an die Oeffentlichkeit
gewandt, der für das Gros der ruſſiſchen Be
völkerung

neuen Terror und neue Not

bedeutet.

Jn dem Aufruf wird zunächſt auf die künftigen
Erwartungen hinſichtlich des am 1. Oktober be
ginnenden Wirtſchaftsjahres hingewieſen und dann

geſtanden, daß die Leiſtungen in den ver
gangenen zehn Monaten des Wirtſchaftsjahres

5 Prozent hinter dem Voranſchlag
zurückbleiben. Das ſei veranlaßt durch das Un-
vermögen, alle Hilfsquellen des Landes und die
ganze Energie der Arbeiterklaſſe auszunutzen, um
die Schwierigkeiten zu überwinden, die aus dem

Mangel an gelernten Arbeitskräften
und ihrem häufigen Hinüberwechſeln von Betrieb
zu Betrieb hervorgingen. Aus dieſem Grunde ſeien
für die Zukunft beſtimmte Maßnahmen zur

endlich beſteigen könnte. Eine den Ausführungen
des Redners entſprechende Entſchließung wurde
einſtimmig angenommen.

Feſtigung der Arbeitsdiſziplin und zur Gewähr
leiſtung der Initiative der Jnugenienre und

Techniker notwendig.

Die Arbeiter, deren Achtſtundentag ſeit Jahren
auf dem Papier ſteht, ſollen nach dem kommu-
niſtiſchen Aufruf verpflichtet werden, in den Jndu
ſtriebetrieben länger, als es bisher vorgeſehen iſt,
zu verbleiben. Man verſpricht ihnen als Entgelt
beſſere Belieferung mit Lebensmitteln, d. h. ſie
ſollen nach Möglichkeit in Zukunft nicht mehr ſo

hungern, wie bisher.
Kein Zweifel, daß die ruſſiſche Arbeiterſchaft

auf den Aufruf der Kommuniſtiſchen Partei mit
ſchärfſter Kritik ablehnend erwidern würde,
wenn ſie die Möglichkeit dazu hätte und das Recht
über freie Meinungsäußerung in Rußland gewähr-
leiſtet wäre. Aber dort gibt es weder für den
Geiſt, noch für den Magen Freiheit. Man darf
weder äußern, was man denkt, noch darf man oder
kann man ſich ſatteſſen. Das einzige Recht, das
der ruſſiſche Arbeiter hat, iſt, daß er mehr als
die Arbeiter anderer Länder arbeiten darf, und
auch das nur, wenn Arbeit vorhanden iſt.



r

TSonigkdemokratiſche Jlugzeugproyaganda

Die 5
in Süddentſchland.

Flugzeuge des Berliner Sturmvogel,
die ſich ſeit Freitag auf einem Deutſchlandflug

zur für die Liſte 1 der Sozialdemokratie nden, trafen am Mittwochnach
mittag von Württemberg kommend auf dem
Münchener Flugpla t Oberwieſenfeld W
Zur Begrüßung hatten ſich außer dem Vor
den des Mün Sturmvogel führende
glieder der Münchener Sozialdemokratie und
freien Gewerkſchaften bei der Landung einge
funden. Nach kurzem Aufenthalt, der zur Nach
prüfung der Motoren und zum Tanken benutzt
wurde, ſtieg das Geſchwader zu einem Rundflugüber unten auf. Die ſtolzen Flugzeuge erreg

ten all gemeines Aufſehen und wur-
den beſonders in den Arbeitervierteln ſtürmiſch
bejubelt. Nach einiger Zeit zogen ſie in Rich-
tung auf Nürnberg a

Kommuniſt als Fentrums
agitator.

Der wegen mehrerer Eigentumswergehen mit
etwa 255 Jahren Gefängnis vorbeſtrafte kommu-
niſtiſche Reichstagskandidat Sattler in Köln trat
am Dienstagabend in einer Verſammlung des
ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten Soll
mann in Eſchweiler unter dem falſchen Namen
Müller in der Diskufſion als Zentrumsred
ner auf und verteidigte in leidenſchaftlicher Weiſe
den Reichsarbeitsminiſter Stegerwald gegen die
ſozialdemokratiſchen Vorwürfe. Als ſeine Redezeit
abgelaufen war, er jedoch weiterſprechen wollte,
um nunmehr ſeine kommuniſtiſche Rede zu halten
wurde er durch Polizeibeamte an die Luft geſetzt.

Polizeizuſchuß an Thüringen
gekürzt.

Die thüringiſche Staatsregierung hat einſtim-
mig beſchloſſen, die von dem Reichsminiſter
Jnnern geforderte Zurückzahlung der im
vergangenen Jahre an Thüringen zwiel überwie-
ſenen Polizeizuſchüſſe in Höhe von rund 640 000
Mark abzulehnen.

Von dieſem Beſchluß wurde der Reichsminiſter
des Jnnern am Mittwoch brieflich in Kenntnis
geſetzt. Wirth hat ſofort geantwortet und ge
handelt. Er hat den Reichsfinanzminiſter ge
beten, die zurückgeforderten 640 000 Mark von den
am 7. September fälligen Steuerüberweiſungen
an Thüringen in Abzug zu bringen. Der Reichs
finanzminiſter wird dieſem Erſuchen entſprechen
und der thüringiſchen Regierung von ſich aus das
Rotwendige eröffnen.

in Pleiten. Eine ſtatiſtiſche Aufſtellum dieſes gar bie r u
Zahlungseinſtellungen und Kon-

n r utlich die t Wirtgftskriſe Bis ne W ind ins
rgleichsver

J 641 Konkurſe und 526 S.
et worden. Jn der gle chen Jeit

de vor res betrug die Zahl der Konkurſe
6725, die der Vergleichsverfahren 3063.Gläubiger haben bei den Konkurſen und Ver-
gleichsverfahren insgeſamt eine halbe Milliarde
Mark eingebüßt.

Der Feind.
Das leßzte Heft der „„Molodajo Gwardija“

(„„Junge Garde“) gibt die Eindrücke des ſow
jetruſſiſchen Journeliſten L. Ow aloff wieder
über ſeine Reiſe durch die Dörfer, in denen die
Getreide verſorgung durchgeführt wird. Einen
dieſer Berichte laſſen wir hier folgen.

„Die Schuld iſt erwieſen, das Gericht hat
87 i Samochin das höchſteafma rochen5 aus wie ein demobiliſierter

t einen verblichenen Arbeits

r en Schößen. ErVor einiger Zeg ehe Petrowitſch
Samochin mitten am deuen Tage auf der re

des 777 J aller en kckcheg enh gae Beil Lſhlegen S Tag lang
der Schwelle ſeines Hauſes die Heim

rfrat erwartet.s aus dem
als er, die Axt in der Hand,auf T e v W e auf den Kopf

nhafteſtin via i i r ielwarf Samochin lächel
et Anlaß r Tat war klar. Zwei Batracken

S agin und Tolſtich, die bei Sa
in in Arbeit geſtanden hatten, waren Anraten chkoffs der in penka organiſierten

Kollektivwirtſchaft beigetreten. Sie wurden aufge
nommen, obgleich ſie Eigentum beſaßen. Spä-
ter ſetzte der Organiſator der Kollektivgemeinſchaft
es das irkskomitee dere n a für Jeiachin s
r e es ſich heraus,

X 7 tariſmäßig ſae r
r

il Ne
r

r KäuWeſt Samwochin rechnete i den B ger w.
aber vie er m u Kollektiv

t er Er ge i alle e e eehren 4Koſcoff hat doch geſetzmäßig gehandelt?“ beste

man ihm.

das Beil auf denſa

Die Maſſen der Vemonſtranhen dringen

Die Elbinger Sozialdemokratie hielt am Diens
tag eine von über 1500 Perſonen beſuchte Wahl
verſammlung ab, in welcher der preußiſche Miniſter
präſident, Otto Braun, referierte. Jn ſeinem
großzügig angelegten Referat beſchäftigten ſich
einige Stellen mit den letzten politiſchen Ausfüh-
rungen des Miniſters Treviranus. Braun ſagte

a.: „Herr Treviranus ſtößt gern ins helle Horn
und hält

forſche, ſchönklingende Kaſinoreden.

des Für die innere Politik iſt das ohne weſentliche Be
deutung, aber ſeine Ausflüge in das Gebiet der
auswärtigen Politik können verhängnisvoll
wirken. Sie ſind Waſſer auf die Mühlen der aus
ländiſchen Nationaliſten. Es iſt deshalb zu be
grüßen, daß der Reichskanzler vor einigen Tagen
erklärt hat, daß er eine Außenpolitik der
ruhigen Entwicklung führen wolle. Brü-
ning hat beſonders zum Ausdruck gebracht, daß der
Außenminiſter und er allein für die Außenpolitik
verantwortlich ſeien. Die bloße Konſtatierung dieſer
Verantwortlichkeit nützt uns nichts, wenn der ver
antwortliche Miniſter Curtius und Herr Brüning

S ſchen en hdie Politik einzelner

Reichswehroffiziere, die auf Zuſammenarbeit
mit Rußland

hinzielt. Es muß auch auf dieſem Gebiet völlige
Offenheit herrſchen. Der Kanzler muß ſich gegen
politiſche Aſpirationen wehren, die uns in eine
Kataſtrophe hineinbringen, oder doch wenig-Die ſtens das Vertrauen zur friedlichen Geſinnung des

deutſchen Volkes ſchwer erſchüttern können.“
Bei der Erörterung der

in gibt es zu.
et t Du denn nun erreicht?“

J lächelt Samochin: „Gerade das, was ich
wollte.“

„Den Zerfall der Kollektivwirtſchaft.“
„Wieſo denn? Es ſind ja eine e MengeBauern drin. Seit dem Tode t die Kol

lektivwirtſchaft nur noch mehr aufgeblüht.“
„Und doch wird ſie zerfallen“, ſagt Samochin

im Bruſtton der Ueberzeugung. Mögen auch die
Mitglieder zahlreich ſein, es n e a
tende Köpfe. Roſchkoff hat ſien Samochin ſpricht a h doch r
willig.

„Sie haben wohl in der Roten Armee gedient?“
frage ich mit einem Blick auf ſeinen Rock.

„Mein Bruder hat gedient“, enkgegnet Samo-
chin. Und vorſichtig, aber herausfo fügt er
hinzu „Ein ganzer Kerl wie ich.“t Dein Bruder einen oßen Hof?“ein, ein kleines Saueden Er iſt in die
Stadt gegangen, auf Arbeitſuche.“

Seine drückt Beſorgnis aus.
„Werden Sie ein Gnadengeſuch einreichen?“

fragt man ihn.
„Nein!“ fährt er Gr raus. Dann ſae wie ein St r, der ſeinen

den Gegner ausſpricht: „Es iſt zwecklos
werde doch nicht begnadigt.“

Wie wenig gleicht doch Samochin der gewöwſ
lichen Vorſtellung von einem reichen rer Er
e einem demobiliſierten Rotarmiſten. rer und welk. Er hat keinen h u
eine ſilberne Uhrkette baumelt darauf. Er hat
weder ein feiſtes Geſicht 7 Rock von ele
gantem t aus feinem TRoſt d a e Frage:Roſchkoff jetzt lebe en ſtanre wie Iden Sie dann geren See die

Tat kennen?“ Prompt und unba i
Sagi er zur Antwort: „Jch würde ihn noch einmal

föten
In der folgenden Nacht wurde Samochin dem

Tode überantwortet.

(Aus dem Ruſſiſchen übertragen
von Wanda endung

Kommende St Stadttheater

e
e l bereiteten e er von
ift mit Amerika“ unter

lſa RochelMüller vor. EsSruen von

Die Katastrophenpolltik der Seekadetten

zum Stadtwäldchen von Budapeſt vor.

mit Trevtranus ah

politiſchen Möglichkeiten nach der Wahl
führte der Redner aus: „Beſtehen die Regierung
und die hinter ihr ſtehenden Parteien darauf, das
Finanzprogramm, das Wirtſchafts- und Arbeits
loſenproblem ohne oder gegen die Sozialdemokratie
zu löſen, dann kommt es zweifellos zu ſchweren
parlamentariſchen Kämpfen. Herr Treviranus hat
in Mainz erklärt, die Regierung lehne es ab, das
große Reformwerk mit Hilfe der Sozial

demokratie zu erledigen. Jch weiß nicht, ob
Herr Treviranus autoriſiert iſt, für die geſamte
Reichsregierung zu ſprechen. Jch möchte, wie in
der Frage der Außenpolitik, ſo auch hier die Frage
an den Herrn Reichskanzler richten, ob er derſelben
Auffaſſung iſt, wie Herr Treviranus.“

Der Redner betonte noch den Willen der Sozial
demokratie zur Mitarbeit, den ſie in entſcheidenden
und ſchweren Augenblicken der deutſchen Geſchichte
der Nachkriegszeit bewieſen hat. Sie muß es aber
ablehnen, lediglich mitverantwortlich zu zeichnen,

gerlicher Intereſſenten geleitet wird. Die Aus-

großen Beifall.
d Arbeitsloſe w ſine faules

Seſindel.“
In einer in Kiel abgehaltenen kommuniſtiſchen

Erwerbsloſen Verſammlung erklärte der kommu
niſtiſche Redner, ein gewiſſer Klaehn aus Berlin,daß die 3 Millionen Arbeitsloſe in Rußland ein

arbeitsſcheues und faules Geſindel
ſeien. Darauf verließen von den 150 erwerbsloſen e
Verſammlungsbeſuchern 120 unter Entrüſtungs-

während die Politik ſelbſt nach den Wünſchen bür

Das ſaſchitſch h
von Wiehe.90 000 J Munition geſunden

Zu den Waffenfunden bei Wiehe wird n

bekannt, de an Munition insgeſamt 90000
wurden, nämlich ungefähre und etwa 40 000. Ka

bier wehrpatronen. Die Unter
ſuchungen nehmen ihren Fortgang.

Sowjetregierungund dersena

Goldfields- Spruch
vondon, 3. September.

Eine von der Sowjet Botſchaft in London
heute abgegebene Erklärung über die Adptnuns
von etwa 13 Millionen Pfund Sterling an die
Lena Goldfields Geſellſchaft durch den Spruch des
Schiedsgerichts beſagt: „Die Sowjet Regierung
erkennt die Rechtmäßigkeit des Gerichts nicht
an, und daher kann eine Zuerkennung von dieſer
Macht nicht erzwungen werden.“ Die Blätter be
tonen, daß jetzt die Frage entſteht, wie die Zu
erkennung durchgedrückt werden kann und wie eine
engliſche Geſellſchaft von einer auswärtigen Macht
Bezahlung erhalten kann.

Spionageaffäre i in Bulgarien.

Jn der bulgariſchen Hauptſtadt iſt eine um
fangreiche Spionage Affäre aufgedeckt worden, dieimmer weitere Kreiſe zieht. Ein aktiver Oberft
des bulgariſchen Generalſtabs hat bereits Selb ſt
mord verübt. Als ſein Adjutant erfuhr, daß die
Spionage Affäre aufgedeckt iſt, ſchnitt er ſich die
Pulsadern auf. Er konnte jedoch gerettet wer
den. Mehrere Offiziere ſind inzwiſchen verhaftet
worden. Weitere Verhaftungen ſtehen bevor.

Es verlautet, daß die Spionage Affäre durch
frühere vulgariſche Offiziere aus der Dobrudſcha,
die jetzt in der rumäniſchen Armee dienen, durch
beſtimmte Mitteilungen an die bulgariſche Regie
vung aufgedeckt wurde.

führungen Brauns fanden bei der Verſammlung eungen

Eine W. acht Piitexleben forderte, ereignete rn in der Nähevon Kap Priorino Grande. r nier-See-

ſrßers z8 n tS

rufen das Lokal.

Uraufführung omödie „Eineſſadte macht Politik“ von a
geht zum erſten Ma e In S Spiel-

Ehnt mit der Muſik von

liegt in Händen von
Dietrich, die muſikaliſche Leitung hat Walter

Trolldenier.
Die Oper bringt U. Giordanos „König“ un

rieg e ne. Die
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Aber nicht durch den Klaſſenkampf, ſondern
durch den Stimmzettel wollen ſie es erreichen.
Das iſt der Inhalt des neuen, den Nazis
geſtohlenen Programms der Kom
muniſten.

Wie aber ſieht es in
Ein Feerad ausreu ußlands, der engliſche Unterh Toole, der die von

einer ienreiſe aus Rußland zurückgekehrt
iſt, ſagt darüber:

„Niemals habe ich irgendwo in
der Welt, weder in Amerika, noch in
Europa, eine ſolche grauenhafte
Armut geſehen, als in den Haupt

Kkraßen von Leningrad und Moskan,
Rußland iſt in einem ſchrecklichen Chaos. Die
Koſten der Lebenshaltung ſind alarmierend hoch.

Der Arbeiter muß von Roggenbrot und Gemüſe
leben. Alle Nahrungsmittel, Klei

Waählt deshalb Liſte 1

Sowjetparadies Deutſchland
Verſprechen die Kommuniſten

der und Schuhe ſind rationaliſiert,
ſelbſt die Schuhreparatur. Ein großer Teil der
Bevölkerung trägt nur Zehenſchoner als Lum
pen. Viele weibliche Arbeiter haben
überhaupt nichts an den Füßen.

Vielleicht mag trotz dieſer ſchlimmen Zu
ſtände das gegenwärtige Syſtem das beſte ſein
für Rußland. Wenn ich aber höre, daß man
von engliſchen kommuniſtiſchen Anhängern ein
ähnliches Syſtem, wie das gegenwärtige ruſſi
ſche, für England empfiehlt, dann denke ich,
dieſe Leute ſollten ihre Konferen
37 in einer Jrrenanſtalt abhal-

e n.“

Das gilt auch für Deutſchland. Kommu-
niſten gehören nicht in den Reichstag, ſon

dern nach Nietleben.
Dort können ſie keinen Schaden anrichten.

Die Arbeiterintereſſen müſſen und können im
Reichstage nur von Sozialdemokraten
vertreten werden.

Eiſenbahnräuber hetatt,

of Schlettau 2 Stückgut a von Lauch-
idt und Schafſtädt mit beſchäd L r

verſchlüſſen vorgefunden. Auch in Schafſtädt fehl-ten rfa la von Halle, dieebenfe über Schlettau auchſtädt befördert

worden waren. Für den gefährdeten Strecken

nahmen angeordnet.
Am Mittwoch beobachteten 2 Streifbeamte, die

einen Güterzug zwiſchen Lauchſtädt und Schlettau
u überwachen hatten, wie 2 Perſonen nach Ab
ahrt des Zuges in Holleben einen Güterwagen

a in der Zugmitte m rä und ihn auf
perſüchten. Einer der Täter wurde ſo

vrt feſtgensmmen, der andere wartet und wurde in der Nacht in ſeiner Woh
ung in Holleben ermittelt. genommene

war mit einem geladenen Revolver bewaffnet.
Die Ermittlungen des Fahndungs und Streif-
dienſtes der Reichsbahndirektion Halle ſchweben

Wie Terhorſt kürmte.
Der famoſe „Generaldirektor“ ter Ter

Horſt iſt. wie wir meldeten, aus der Chirur-
giſchen Klinik entflohen, in die er eingeliefert
wurde, weil er eine Nadel verſchluckt hatte.
Beim r en will der Schlaumeierdieſes Mißgeſchick gehabt haben. Er wurde ope
riert. Kaum, daß er wieder auf den Beinen
war, war der vor ausgeflogen. n en
morgen gegen 5 Uhr muß er aus ſeiner Zelle
entkommen ſein. Da ſeine Anſtaltskleider zu-
rückgeblieben ſind, muß er Helfer gebare haben.
Man geht nicht fehl, wenn man dieſe unter
ſeine Kumpanen ſucht, die ihm bei ſeinen Grün-
dungen und Betrügereien r hatten. Dieſe
dunklen Hintermänner hatten an ſeinem Ent
kornmen Intereſſe, weil ihnen unter Umſtänden
elbſt die Verha tung drohte. Vielleicht hat Ter

s mit der Drohung, alles zu verraten, zu
der Hilfeleiſtung gepreßt.

Die Polizeibeamten tagen in Halle
Am 5. und 6. September wird in Halle der

C ordentliche J des Gaues „Mitte“ im Ver
bande Preußiſcher Polizeileamten abgehalten wer
den. Zahlreiche Delegierte aus den Provinzen
Brandenburg, Sachſen, Hannover, SchleswigHol
ſtein und Pommern ſowie viele GaſtDelegierte
aus Danzig, Rheinland, Weſtfalen uſw. werden

Stadtverordneter Müller ſprach über das Thema

Das Programm ſieht u. a. die Tagung der
„Vereinigung zur polizeiwiſſenſchaftlichen Fort-
bildung“ vor, ferner eine Verſammlung der „Ar-
beitsgemeinſchaft ſozialdemokratiſcher Polizeibe
amter“, wo der Berliner Polizeipräſident Zörr-
giebel das Hauptreferat hält. Ueber die be
amtenpolitiſche Lage im allgemeinen und die
wichtigſten Berufsaufgaben des Verbandes ſpricht
der Verbandsvorſitzende Schrader.

Kriegsopfer
Halle, den 4. September.

Der Reich sbund der Kriegsbeſchä-
digten, Kriegsteilnehmer und Kriegshinter
bliebenen, Ortsgruppe Halle, hielt kürzlich im
St. Nikolaus ſeine Mitgliederverſammlung ab.

„Die Kriegsopfer und die Reichs-
tagswahl Er entwickelte zunächſt ein all
gemeines Bild über das Zuſammenwirken der po
litiſchen Kräfte überhaupt. Die Kriegsopfer, ſo
führte der Redner weiter aus, können aus den
Geſchehniſſen im politiſchen Leben viel
lernen. Die Einſtellung der politiſchen Parteien
zum Verſorgungsweſen, der Lebensfrage der
Kriegsopfer, müſſe für die Kriegsopfer be-
ſtimmend ſein bei der Reichstagswahl am 14. Sep-
tember. Die bevorſtehende Wahl ſtebe unter dem
Zeichen des ſozialen Abbaues.

Es vollziehe ſich jetzt die Auseinanderſetzung
darüber, wer die Laſten des Young Planes zu

tragen habe.

Bezeichnend hierbei iſt die Haltung der Demo
kratiſchen Partei und des Zentrums. Nachdem ſie
jahrelang mit der Sozialdemokratiſchen Partei zu
ſammen gearbeitet haben, ſind ſie ſich jetzt mit den
reaktionärſten Parteien einig im Kampfe gegen die
SPD. Der Redner ſchilderte dann ausführlich,
welche Haltung die einzelnen Par-

Es gißt am T. September mur eims:

Reichsbund der Kriegsbeſchädigten für die Sozialdemokratie

Maul auf
Halle, den 4. September.

In dieſem Wahlkampf gibt es eine Einig-
keit und die heißt Dreck und Schmutz n
auf die Kaum ein Plakat Flugettel, Artikel, in dem nicht „ſchlagende“ Beweiſe
ür die Verdorbenheit der SPD. und ihrer Führer

ßenra z werden. Mit einer Unverfrorenheit wer-
en Tatſachen re Bern ngen aufgeſtellt,

S windelt, da ein ehren gegen dieſe
chlammflut möglich erſcheint. Man leſe nur, was

die Nazis heute früh an die öffentlichen!
Plakatſäulen anſchlagen durften:

„Die Hemden aus, das iſt däs letzte Mittel
der blaſſen Angſt, mit dem das herrſchende Er
füllungs- und Korruptionsſyſtem
den Aufmarſch des jungen Deutſchlands aufhal
ten will. Am 14. September ziehen wir dem
Geſchmeiß der Sekt ſaufenden und Kaviar freſ
ſenden Volksparaſiten die Fräcke aus.“
Dazu kommt das e

volksverderbende, verräteriſche Sozialdemokratie.
Abend für Abend ſtehen in ganz Deutſchland
Männer und Jünglinge auf Rednertribünen und
hämmern ihren Zuhörern in die Köpfe, „Wir
ſind Jdealiſten, wir ſind das junge Ge-
r wir kämpfen für Sauberkeit und Reinheit,
eht uns an, die wir mit Feuereifer und Jdealis-
mus für eine beſſere Zukunft kämpfen, ſeht jene
an, die Sekt ſaufen und Kaviar freſſen. Gebt un
ſeren Liſten eure Stimmen“.

Wir wollen ſie einmal anſehen,
die „dealiſten, die reinen Herzens und reiner
Hände“ ſein wollen. Wir wollen nicht einmal
einen Blick tun in die 9J-Zimmer- Wohnung
Adolf Hitlers, der als Junggeſelle 8 Zim-
mer bewohnt und ein Ehepaar in ein kümmerliches
Nebengemach verweiſt. Der Mann iſt des großen

Propheten Kammerdiener, die Frau ſeine Magd.

wählen Liſte 1

dabei überzeugend zu dem Schluß, daß es für die
Kriegsopfer keine andere Möglichkeit gebe, ihre
Stimme nur einer ſozial eingeſtellten Partei zu
geben, und das iſt die Sozialdemokratiſche Partei.
Die Zuhörer ſpendeten dem Redner lebhaften Bei-
fall.
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Kamerad Klemm ſprach dann über die
Auswirkung der Notverordnung auf
dem Gebiete der Krankenverſiche-
rung. Er ſchilderte in kurzen r die Ver
chlechterungen, die auch die Kriegsopfer im vollen
wſänge treffen, ganz gleich, ob ſie an ihren

Kriegsleiden erkranken oder nicht. Der Bundes
vorſtand iſt bereits beim Reichsfinanzminiſter
wegen Beſeitigung dieſer Verletzung des Reichs
verſorgung tzes vorſtellig geworden und hat
gleichzeitig auch Befreiung der Kriegsopfer von
der Ledigenſteuer und der Reichshilfe
verlangt.

Aber noch weitere Verſchlechterungen ſtehen den
Kriegsopfern bevor.

Die Regierung Brüning plant weitere Anſchlägegegen das Werſorgungeweſen. Angeſichts dieſer

ernſten Lage iſt es Pflicht eines jeden Kriegsopfers,
dieſe Anſchläge abzuwenden und ſeine Stimme der
Partei zu geben, die für die Kriegsopfer eintritt,
das iſt die SPD.

Zum Schluß wies Klemm nochmals darauf hin,

daß Anträge auf Unterſtützung aus den
teien in finanzpolitiſchen, wirtſchaftspolitiſchen

ſich in e in dieſen Tagen einfinden. und ſozialpolitiſchen Fragen einnehmen und kam
Stiftungsmitteln des Fürſorgeamtes auf der Ge-

Der Honorartarif der „für Jdeale' kämpfenden Naziredner

Taſchen voll!
Wir wollen nur die Verkünder der Heilslehre

des großen Hitler einmal anſehen. Für ihren
„Jdealismus“ erhalten die anderredner
der Hakenkreuzpartei allabendlich eine
Summe, die weit über das hinausgeht, was ein
Arbeiter in einer Woche verdient. Wenn eine
Jdealsgröße des Nazismus ſpricht, erhält ſie ſo viel
an einem Abend, wie 8 oder 10 Erwerbsloſe in
einer Woche. ie großen Kanonen Feder,
Straſſer, Kube, Münchmeyer ſtecken für
ihren Jdealismus 50, 80, 100 und mehr Mark ein.
Der „berühmte“ Münchmeyer, Pfarrer von
Borkum, wegen merkwürdiger Dinge mit weiblichen
Schäflein vom Amte gejagt, nimmt 30 bis
80 Pf. Eintritt für den Abend. Jn Kottbus
warf man dem Antikorruptionär und Marxiſten
freſſer vor, er bekomme für den Abend 100 Mk.
er traute ſich kein Wörtchen dagegen zu ſtammeln.
Kuno Meier erhielt dort „nur“ 40 Mk. Das

Geſchrei gegen die macht, weil ſeine Vergangenheit nicht ganz ſo be
wegt oder wenigſtens nicht ſo bekannt, wie die
Münchmeyers iſt. Er „zieht“ daher weniger.
Straſſer erhielt in Kottbus 80 Mk. Der Führer
der Kottbuſer Nazis, Ulrich Schroeder der
Prophet gilt nichts in ſeiner Vaterſtadt ſetzte
ſeinen Wanderſtab nach Pommern. Täglich erhielt
er 40 Mk., Koſt und Wohnung frei. Fürwahr, ein
flammender, uneigennütziger Jdealismus!

Woher das Geld?
Fragen wir die Großinduſtrie die

G,roßagrarier. Die Herren Borſig,
Wollheim, Mutſchmann, die Herren
Kirdorf und Boſch, die werden uns Ant-
wort geben können. Jn ihren Büchern ſtehen ge-
wiſſe Konten Woher auch noch Gelder? Die
verwirrten, betölpelten Spießer aus Handwerk
und Gewerbe, die penſionierten Offiziere, Stifts
damen, höheren Beamtenwitwen, die heldiſch er
glühenden Jungfrauen und Schüler, phantaſie-
rende Studenten und verhetzte ne Ar

ſſenkabeiter, eine Nummer „Kla mpf“ zeigt,
wodurch a then das ſind die, die Ein-
trittsgelder zahlen und Spenden
für den Kampffonds geben.

Geld geben aus verlaufenem Jdealismus,
Geld geben für den „Jdealismus“ den ſich die
maulaufreißenden olksparaſiten auf den Tri-
bünen teuer bezahlen laſſen! t

Aberfallkommando gratultert
zum Geburtstag.

Aus Spaß wird leicht Ernſt und aus Frohlich-
keit manchmal Krach; das lehrte eine Geburtstags-
feier in einer Wohnung in der Kuhgaſſe. Hier war
es bei der Feier zu Familienſtreitigkeiten gekommen.
Man ging mit roten Köpfen aufeinander los, aber
noch ehe es zu einer regelrechten Holzerei kam, war
das Ueberfallkommando im Geburtstagshauſe und
machte dem Streit dadurch ein Ende, daß es den
lauteſten Störenfried mit auf die Wache nahm.
Jn einer Gaſtwirtſchaft in der Reilſtraße mußten
die Perſonalien dreier Kavaliere feſtgeſtellt werden,
die einen Gaſt verprügelt hatten.

Volkshochſchulſtudienfahrt nach Oranienbaum
und Wörlitz. r Freitag, Schluß des Karten-verkaufs. Um 20 Uhr findet in der Aula der Tal-

amtſchule eine kurze e ſtatt. Hin
gewieſen wird auf den Einzelvortrag am Montag
dem 8. September, 20 Uhr, in der Aula des Ly-
zeums I, Univerſitätsring 21. Es ſpricht der be
kannte Forſcher und Sammler von Volksliedern,
Dr. Heinrich öller aus Naumburg über das
Thema „Wandernde Melodien“.

Die Kolonne der Schmugfinken. Jn vergangener
Nacht wurde in der Nähe der Hafenbahnbrücke eine
der berüchtigten Klebekolonnen der Kommuniſten
feſtgeſtellt. Da ihr bisher noch keine Schmutzfinkerei
nachzuweiſen war, mußte man ſie unbehelligt laſſen.

Ein ammenſtoß zwiſchen r Radfahrern er
eignete ſich geſtern in der Großen Ullrichſtraße.
Einer von ihnen blieb beſinnungslos liegen und
mußte zur Univerſitätsklinik geſchafft werden. Der
Schuldige entzog ſich der Namensfeſtſtellung durch

ſchäftsſtelle, Dryanderſtr. 10, geſtellt werden können.
Flucht. Jn der Magdeburger Straße fuhren zweiRadfahrerinnen zuſammen.

r Höhen er WankalBlccuunnbters ins en
„Gegen Hitlerfaſchismus, Brüningblock und Thälmannſche Wahnſinnspolitik“

Freitag abend 8 Uhr im „Thaliaſaal“

Große sozialdemokratische Wahlkundgehung:
Der Vorſitzende der Sozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands

OTTO WVEFIS
Sozialdemokraten, ſorgt für Maſſenbeſuch! G



Halle, den 4. September.

Die Deutſche Staatspartei, für die die Nazis
vor einigen 2 eine ganz gute Reklame gemacht
haben, Talg ie Verſammlung mit einer regelrechten Sa lacht enden heit eſtern abend
ihre 2. Wählerverſammlung im „Stadtſchützen
haus“ ab. Die a hatten mit allen möglichen
Mitteln verſucht, dem „Gemahraune“ den Saal
abſpenſtig zu machen, ſo daß die Staatspartei ge
zwungen war, en den Wirt einen gerichtlichen
Erlaß auf Hergabe des Saales zu erwirken. So
wirkt ſich der Hakenkreuzterror heute ſchon
r das Bürgertum aus. Die Polizei hatte die
Naziverſammlung, die im gleichen Lokale,
im unteren Saale ſtattfinden ſollte, nach dem Hof
jäger verwieſen. Eine durchaus angebrachte Vor
ſichtsmaßnahme.

Der Verſammlungsleiter, Bankdirektor Schwarz,
eröffnete die Verſammlung mit der Verleſung der
Burgfriedenserklärung des Zentrums,
der Staatspartei, der Chriſtlich- nationalen Bauern
und Landvolkspartei. der Konſervativen Volks
partei, der Wirtſchaftspartei und der Volkspartei
für den Bezirk Halle- Merſeburg. Außer der
Bauern und Landvolkpartei habe man ſich ſogarzu einem r Wahlaufruf entſchloſſen
der auf die Not unſeres Vaterlandes hinweiſt.

Unſere Leſer kennen ihre und Deutſchlands Not
auch ohne dieſen Aufruf. Die fünf Parteien ſind
zum Teil neu, kommen aber für einen Arbeiter
nicht in Frage.

Es iſt der alte Geiſt in neuer Packung!?
Redner war für geſtern abend Landeshaupt-

mann Dr. Hübener. Sein Referat durchaus G.
lich, aber ſehr vorſichtig und matt gehalten. Jmmerhin ſchnitt er goß Probleme an und ent
wickelte Gedanken, die des Diskutierens wert ſind,
zu beſtimmten Teilen ſogar unſere Zuſtimmung
finden können. Jn der Außenpolitik müſſe die
Linie, die von Rathenau entwickelt und von Stre
ſemann fortgeführt wurde, weiter befolgt werden.
Wir müſſen eine Umſtellung vornehmen. Vom
weſtwärts gerichteten Denken nach dem Oſten.
Hübener weiſt auf die immer ſtärkere Ab-
wanderung aus den Grenzgebieten hin. Er berich-
tet, daß Polen und die Tſchechoſlowakei in den
Randgebieten die Rieſengüter zerſchlagen und
Siedlerſtellen geſchaffen haben. Jn unſeren Rand-
gebieten haben wir faſt nur Rieſengüter. Oſt-
deutſchland ſtirbt ab. Wir wollen es deutlicher
ſagen, warum! Weil auf Rieſengütern mit 50 000
und mehr Morgen einige Großgrundbeſitzer ſitzen
Jhren deutſchen Landarbeitern zahlen ſie jämmer-
liche Löhne, ſie bieten Löcher ſtatt Wohnungen an.
Polen ſind ihnen als billigere Arbeitskräfte will-
kommen. Wen wundert, daß immer mehr die
deutſchen Landarbeiter nach dem Weſten ſtreben?
Hier energiſche und zielklare, gegen die Jntereſſen
des Großgrundbeſitzes gerichtete Siedlungspolitik
treiben, das heißt deutſche Politik treiben. Aber
die Patentdeutſchen, die r die das
Nationale in Erbpacht haben, fragen nicht danach,
Die bürgerlichen Parteien ſind ihnen gehorſame

di im le WBurgfriede im, Staats Bürgerblock
Die Staatspartei für Verſchlechterung des Wahlrechts

Ueber die der Reich sreform ſprach
übener ebenfalls eingehend unter Würdigung der

Stellung der SPD. Allerdings muß ihm eins entgegengeha

parlamentariſche S

und trotzdem die Macht in Preußen behielt. DieMacht, die die SPD. in Preußen hält, ſteht nicht Nazis ſchickten daraufhin ihre und r
gen eine parlamentariſche Mehrheit im Reichstag, Neugierigen, die jedesmal kommen, in „Hof

rajäger“ und ins eſellſchaftshaus“ e
n

ondern ren ein Diktaturkabinett des
graphen 48!

ordert er. Ueber Finanzfragen machte er längere
usführungen. Wir halten feſt, daß er die wirt

ſchaftliche

bände, verurteilt und das jetzt ſo geprieſene Arbeits
beſchaffungsprogramm ein Nachholenwas man im F

man nur nicht weiß, wieſo es ausgerechnet für die
Staatspartei werbend ſein ſoll.

Jn der Diskuſſion ſprachen nur zwei Redner
im zuſtimmenden Sinne. Bemerkenswert iſt noch,

lten werden: Es ſtimmt nicht, daß das eine Weg lung ins Stadtſchü
n und verletzt rufen, weil ſie ſim eei dadurch, die „ſich der Verantwortung ſch en s“ zu treffen hofften. Aber die mals ſie in Oppoſition ging gönnte ihnen das Wlltenenes und verbot

An der Sozialpolitik will Herr Hübener Straße. k verhält a knicht gerüttelt haben, nur die berühmten „kleinen kalen ſorgte die Polizei dafür, daß ſie
Verbeſſerungen“ und „Beſeitigung von Mißſtänden“ füllt wurden. Für ein Häuflein, das in der t

ſammengefaßt, ein intereſſantes Referat, von dem auf den nächſten

Asbſrenſüge ins

Herr Feder
Rationalſoztaliſtiſche Kabarett

Halle, den 4. September.

Die Nazis hatten für geſtern A

dort mit den „Mahräun-

s. Dieerſammlung für das

Jn beiden, verhältnismäßig k
t über

iger Straße noch auf Einlaß wartete, wur
ließlich nach einſtündiger Rat Häupt

oſſelung, vor allem auf dem Bau linge eine dritte Verſammlung im „Mars la tour“
markt durch Behinderung der kommunalen Ver einberufen. Beim Hinundhermarſchieren zwi F

ſchen den verſchiedenen Lokalen verſuchten Nazi
ſſen nennt, Jünglinge mit krächzendem Geſchrei Deutſchland

ühj ich ä „lerwache!“ Barb 8 Schlaf zu ſtören, aber ſchon ſendlerühjahr abſichtlich verſäumte. Zu ſerwache ar an 5 t m
antwortete regelmäßig aus den eigenen
Reihen der im Gänſemarſch Ziehenden ein ur
kräftig halliſches

„Halt die Schnaugze!“

z Wie überhaupt feſtzuſtellen iſt, dak die Vor-daß Jandeshaupimayn Hübener im Schiußwort ſich gänge bei den Blet nern dten di Haltu
für Erhöhung des Wahlalters ausſprach und dieſe der halliſchen Sturmabteilungen nicht gerade ſtraf

Forderung die Zuſtimmung der Verſammlung fand. Ifer gemacht haben. In allen drei Verſamm

andafahrt der radfah
Diener.

Leichte Kavallerie im Wahlkampf

Se SSe S SWahlpro den Pareeigedoſſen,tet Meere durch Berlin unſer V das r Nachahmungder SAJ. und des Ar

füne Jrau aſſein
Mleim Cebensromom Vom Agnes Freud ev

Copyright 1929 dy Frankfurter SocietätsDruckerei GmbH., Frankfurt a. M.
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Der Beſitzer eines billigen Nachtquartiers in
einer kleinen Stadt, in der ich eine Nacht ver
brachte, kam in mein Zimmer und legte mir nahe,
die Nacht mit ihm verbringen. Meine Weige-
rung verletzte ſeine Würde ſo ſchwer, daß er mich
aus ſeinem Hauſe warf. Jm ganzen Ort gab es
nur ein Hotel ein teures. So ſchlief ich die Nacht
auf der Holzbank im Warteraum, wo ich mich ruhe-
los von einer Seite auf die andere drehte, um den
Schmerzen in den Hüften zu entgehen.

Einmal mußte ich in einem kleinen Städtchen
mit holprigen Straßen übernachten, wo ich müde
und hungrig in einem billigen Hotel einkehrte.
Meine Frage einem Zimmer beantwortete der
Manager, ein bleicher Menſch mit weichen, gepfleg-
ten Händen und einem liebenswürdig zudringlichen
Lächeln. Gegen drei am Morgen wurde ich durch
ein Geräuſch an meiner Tür wach. Da das Schloß
nicht in Ordnung war, hatte ich einen Stuhl unter
die Türklinke geſchoben. Als ich ſchnell Licht machte,
ſah ich, wie der Stuhl gerade zurückgeſchoben wurde
und der Manager eintrat. Schnell ſchloß er dieTür hinter ſich Jnſtinktiv griff ich unter das
Kiſſen und faßte den kalten Perlmuttergriff meines
kleinen Dolches.

„Wollen Sie vielleicht ein Glas Whisky mit
mir trinken?“ grinſte er mich an, als ob er und
ich uns nur zu gut kennten. Zitternd 83 ich mich
zum offenen Fenſter und hinter das Bett zurück,den Dolch auf dem Rücken verſteckt. Ein et
barer Schrecken atte mich ergriffen und ſchnürte
mir die Kehle ab.

Ein unangenehmes Lächeln lag auf den Zügen
meines Gegners, als er langſam in der Richtung
auf mich zu ſich in Bewegun te. Jch zitterte
heftig und fühlte mich krank und ſchwach. Jetzt war
er in greifbarer Nähe, ich fürchtete jeden Augen
blick, ich würde in Ohnmacht fallen wenn ich
noch länger wartete. Schnell und mit der Kraft
der Verzweiflu ſtieß ich zu, ohne zu wiſſen,
wohin. Der Stich ſchien ſrölgegangen zu ſein, doch
als ich noch einmal 4 emerkte ich daß das
Meſſer ſeinen Aermel von der Schulter bis zum
e elenk aufgeſchlitzt hatte voller Entſetzen

rachtete ich das Meſſer in meiner Hand auf
dem eine dünne Spur von Blut ſich abzeichnete.

C ewunden, und ſein Geſicht war bleich wie der
od.

„Du gottverdammte Hure du!“ Seine Stimme
klang wie aus weiter Entfernung. Sein bleiches
Geſicht verſchwand aus meinen Augen, doch ſeine
drohenden Worte ließen mich den Dolch wieder
feſter faſſen. Erſchreckt zog er ſich ſchnell zur Tür
urück und verſchwand. Der dunkle Korridor ver
chluckte ihn.

Ich ſtolperte zum Waſchtiſch und benetzte ſchnell
Geſicht und Haar mit etwas Waſſer, das ſo kalt
war, daß ich noch mehr zitterte. Verzweifelt zog
ich mich an, ohne in der Aufregung meine Kleider
richtig zumachen zu können. Dann ſchnallte ich den
Revolver feſt unter mein Jackett und taſtete mich
den dunklen Flur entlang und die knarrenden Trep-
pen hinunter. Einmal ſchlug mein Koffer mit
einem lauten Geräuſch gegen die Wand, vor
Schrecken blieb ich erſtarrt im Dunkeln ſtehen und
wartete. Kein Laut antwortete. Wieder taſtete
ich mich mit Händen und Füßen weiter, ſchlich dann die
Treppen hinunter wie ein Dieb, von Stufe zu
Stufe. Ein ſchwacher Lichtſchein kam aus dem
n des Managers niemand war dort
zu ſehen! So ſchlüpfte ich in die Nacht hinaus.
Jn der Dunkelheit waren verſchwommen die Um-
riſſe von Güterwagen zu erkennen und dahinter das
Licht der Station. Jch ſtolperte weiter über die
Schienen hinweg in der Richtung auf das Licht zu.
Durch das Geräuſch aufmerkſam gemacht. kam ein
a Stationsmeiſter heraus, der mich überraſcht
anſah:

„Na, na, was ſoll das bedeuten?“
„Jch ich fährt nicht bald ein Zug?“
„Nur einer nach New Mexiko, in 'ner Stunde.

Woll'n Se den nehmen?“
„Ja wohin fahren die anderen Züge?“
„Na, na, wiſſen Se denn nich, wo Se hin-

wollen Nr. 7 nach Dallas kommt um acht Uhr
morgens.“

Ich beſchloß nach Dallas zu fahren Das
war ja eine große Stadt Dort kann man
Geld verdienen. Doch bis acht Uhr morgens war
ten Wenn mich der Manager nun verhaften
ließ? Die Menſchen ſind ja wie ein Rudel Wölfe.
Wie konnte ich nur erklären, wohin ich führe, wenn
ich es ſelbſt noch nicht wußte. Der alte Mann be-
trachtete mich prüfend von oben bis unten. Der

W

„Jch ich wußte nicht, daß ich für den
ug nach New Mexiko zu früh gekommen bin

Jch hatte keine Uhr.“
Das Mißtrauen n aus ſeinem Geſicht.

„Ja, Sie ſind ein bißchen zu früh Kommen
Se nur rein, und ſetzen Se ſich an den Ofen
Hier bei mir drin is auch 'n Schaukelſtuhl.

Ich ließ de in den Stuhl fallen, ſchloß die
Augen und verſuchte, mich zu ſammeln. Doch
meine Gedanken ſtürzten wild durcheinander
Wohin in Gottes Namen ſollte ich nur fahren

So kam ich in eine kleine Stadt, die den an

ebenfalls derle

r

J

Hinkler und als Hauptnummer
itlerputſch Finanzminiſter

c
er a um r aden Verſammelten noch einmal dasſelbe Zeug um

ſe Ohren ju hauen, das ſie in dieſer d r
Mmlung nicht nur ſchon von Hinkler, ſondern

„deu 9en Volksgenoſſen“ mußten doch unter
alten we z auch von dem Poſtinſpektor Ti e

einem der Reichstagskandidaten, ſchon gehört
ten. S (bei fünf Schritten Entfernun

eſſen ſinnloſem und zuſammenhangloſem Ge
von Worten überhaupt etwas entnommen werden
onnte. X

Der neue Luther Wo e v
nkler war ganz berauſcht, egen, ſich vor Gericht herauszuſchwindeln,

Erfolg gehabt hatten. Deshalb gab er eine

n

zu vergleichen als eben Hinkler. Aus
m ſchamloſen Be ſchimpfungen

und wüſten Hetzereien gegen die Rept

er's mit der
Anmaßung und mit der Prahlerei.

Die Beiden hatten ſich wenigſtens
f beſchränkt, ſich ſo zu ſtellen, als ob ſie alles
on hätten an Macht, an Weisheit und Herrlich

eit. Herr Feder aber hatte ſchon gar nichts
e nötig. Jn München habe man ſich ſchon

rlegt, ob man die Parteiliſten nicht
eſſer h da man gar keine neuen
iglieder mehr haben will. Aber nicht nur als
riei, auch im Staate ſieht er ſich ſchon an der

t. Vorgeſtern iſt er in Kaſſel bekanntlich
wegen übler Aufputſcherei verhaftet worden. An
geblich hat er da dem Polizeipräſidenten geſagt:

„Benn meine Beamten ſo dumm ſein werden
als die Jhren, dann ſchmeiße ich ſie raus!“
Gerr Feder braucht ſich nicht zu bemühen. Am

14. September ſchmeißt das deutſche Volk ihn
vaus ſamt ſeinen Spießgeſellen, ohne daß Beamte
dazu nötig ſind!

o uſik. 4 Yhr:e u eSitten drheſerh Kinder ſtuc i

Hrtgearten Bezirksleiter Kehner
am

Rſa,
r itag, dem 5. Setember, abendse Volks e ber „Wiriſcheftereiſe und

hrdeeltion Erſcheinen aller Kollegen ſp

terzubelen. kamen zwei Männer um die Ege.
e gingen an mir vorüber und warfen ſich be

eutungsvolle Blicke zu. Der eine war der ſchmale,
e Mann mit den ſcharfen Geſichtszügen,

den Gerüchten der Geliebte meiner n
ſollte. Bei meinen täglichen Wegen zur Poſt

S ich an dem Wirtshaus vorbei, das um die
lag und wo er Bartender war. Täglich ſtand

er nun in der Tür des Wirtshauſes.
Biſt wohl ganz allein, Kleine, was?“ fragte er

mich eines Tages, als ich vorbeieilte.
An einem Abend ſetzte er ſich auf der Pla

maßenden Namen Karlsbad ten W auf der ein M andolinenorcheſter ſpielte,
atte mir voller e Bander im Zug Zeitungen verkaufte

Stolz davon erzählt, denn es gab dort, ein Hotel,
deſſen Preiſe ſeine kühnſten Träume weit über

hie
ſtiegen und in dem ſich viele Gäſte zur Kur auf

ten. Die kleine Stadt dehnte ſich weit und be
haglich auf der flachen Ebene New Mexikos aus.
Jch nahm mir ein Zimmer in einem zweiſtöckigen
Hotel in der Nähe des Bahnhofs und begann

neben mich auf
de „Schön, heute abend, nicht?“ fragte der Barten

r.

„Ja“.
wohl ganz allein, was.“

Er rückte näher, ſein Arm ſchlich um meine
lter. Doch er umarmte nur leere Luft, denn

werben. Wenn ich wie einſt die Treppen kleiner, Furcht ließ mich jedoch die ganze Zeit nicht los,
c d ich war zuiggprungen und flüchtete durch diewieder, Abonnements in den Privatwohnungen zu kelheit. Ein Gefühl der Unſicherheit und

behaglicher Bungalows hinaufſtieg. ließ mich mein denn vielleicht wußte er oder konnte es durch andere
Mut faſt im Stich, und beim Herabſteigen warſerfahren, daß ich nichts gegeſſen hatte, und würde
mein Herz von einem Gefühl tiefſter Erniedrigung es meiner Wirtin hinterbringen, die daraufhin r

e.bedrückt. So oft ich auch vor dem Hotel mit den
hohen Preiſen auf und ab ging, konnte ich doch nie

fort die Miete für das Zimmer verlangen wü
Am Ende der Woche verlangte die Wirtin tat

den Mut aufbringen, hineinzugehen und es bei den ſächlich die Miete. Ich erklärte ihr, ich habe
Gäſten drinnen zu verſuchen. Mein Geld ging
ſchließlich zur Neige. Alle Verſuche, meine Lage
zu verbeſſetn, ſchlugen fehl, auch das eine Reſtau
rant im Städtchen teilte mir auf meine Anträge

meiner Tante um Geld geſchrieben und warte dar

auf. egte e m was 6 s ze könne es ne achtzehn ſei Fch ſähe gut ine gern
mit, man brauche keine Hilfe und könne auch keinen Zur us; und außerdem ſeien „Weiber auf
Kredit geben.

Meine letzten Cents benutzte ich dazu, Helen

bat, nur gerade ſo viel, um die Fahrt in ein Berg

en nich' immer das, wofür ſie ſich ausgeben“.
Neun Tage und Nächte vergingen, ich hungerte.

einen Brief zu ſchreiben, in dem ich ſie um Geld d quälten mich ſchon nicht mehr.
war nur ſchwach. Jeden Morgen, wenn

arbeiterſtädtchen in Arizona zu bezahlen, wo Bigſanfwachte. fragte ich mich, ob ich noch werde ſtehen
Buck wohnte und ich ſicher war, Arbeit 4. und
Er hatte mir ſchon nach Denver geſchrieben daß
ich als Stenotypiſtin dort Beſchäftigung finden ß
könne, wenn ich wolle.

Vier Tage vergi
Auch die Wochen vorher hatte ich ſchon halb ge
hungert. Von dem letzten Brot, das ich gekauft
hatte, war nichts mehr übrig. Die Krumen lagen
noch in dem Einſchlagpapier. Fch feuchtete meine
Finger an und ſammelte ſo jede einzelne Krume
auf, aß ſie gierig und warf dann r das
Einſchlagpapier weg. Der Hunger, den ich in den
vier oder fünf folgenden Tagen ſpürte, war raſend
und löſchte jeden anderen Gedanken und jedes
andere Gefühl aus Jedem Wort das ge-
ſprochen wurde ſuchte ich irgendeine Verbindung
zum Eſſen unterzulegen.

Ueber einer Gartenmauer hing der Zweig eines

n, in denen ich nichts aß.

Pfirſichbaumes, der mit grünen Früchten beladen P
Das Lächeln war aus den Zügen des Mannes gehörte alſo auch zu dem Rudel. war. Gerade als ich hinauflangte, um eine her rufen

können, ob ich noch bis zur Poſt und zurück käme.
Sterben war für mich nur ein Wort ohne In
alt Irgendein geheimes Schickſal hatte mich

ja immer im letzten Augenblick gerettet, und darauf
ß. verließ ich mich auch jetzt.

Morgens wenn ich aufwachte, ſetzte ich mich
langſam im Bette auf, griff nach dem Bettpfoſten,
um mich ganz hochzuziehen und betrachtete mit
dann im Spiegel. „So weiß ſieht alſo ein Men

mein Spiegelbild nengierig. Und ſo alt! Das
ſchwarze Kleid, das ich trug, um Wäſche zu ſparen,
lleß mich noch bleicher und älter erſcheinen.

Jch dachte an all die behaglichen Menſchen in
gemütlich eingerichteten Häuſern, die hat
genug zu eſſen. Ich hatte Angſt vor ihnen
trachteten ſie doch arme und hungrige Men
mit Mißtrauen, vnd die einzige Löſung, die ſie

robleme dieſer Art kannten, war, die Polizei u
Fortſetzung koigt.

aus, wenn er hungert,“ dachte ich und muſterde

S en r W



Ein Wahlaufruf des Afabundes Freitag: 18: Meiſter des Klaviers. (Schallplatten.)
12.55:. Nauener Zeitzeichen. 13: Wettervorausſage, PreſſeDie Reichstagswahl iſt über den Rahmen einer Die partei o litt e Gewi so it ter erdr und Börſenbericht. Anſchließend: Operettenſtunde (Schallpolitiſchen Wähler Abſtimmung hinaus für das freiheit der geht t e e rhan Lap on nncetdrtzennsglieder der Afa Verbände ſoll platten). 14: Das neue Buch. Dr. Kurt von Kamptz, Leipzig:

Schickſal aller ſchaffenden Volkskreiſe zur großen auch in dieſem Augenblick, da wir die Angeſtellten der Angeſtellten gemacht hat. c n n e e
geſchichtlichen Entſcheidung heran zur Erfüllung ihrer höchſten Staatsbürgerpflicht Wählt als Angeſtellte: Wählt gegen arten zu tun 16: Hans Frantk lieſt aus ſeinem unver
gereiſt. Nachdem die wiederholten Vorſtöße aufruſen, nicht augetaſtet werden. Unſere Geweri den Regierungsblock des Sozialabbans! Schütt et e e e We

de ſchaften ſtehen nach wie vor über der Parteipolitik, die ſozialen Errungenſchaften; wählt den politi tangabe. 18.25: Engligegen de ſozialen Errungenſchaften und ſie werden auch in Zukunft nicht darauf ver ſchen Schutz gegen den Lohnabban, kämpft für den Elbier, Wein Pernbhe Wege deuten en. w
der Nachkriegszeit im Reichstag an dem beharr zichten, ihre volle Unabhängigkeit gegenüber allen ſozialen Aufſtieg der Angeſtellten; wählt den Weg Tagesfragen der Wirtſchaft. 19.40. Unterhaltungskonzert.
lichen Widerſtand der Sozialdemokratie geſcheitert poüitiſchen Parteien zu wahren. Wohl aber gilt es zur Geſundung der deutſchen Wirtſchaft; heift eine de Unaune 5 Cenc eben e Figuel
waren, iſt die Regierung nicht davor zurück Partei zu ergreifen gegen die Regierung und eng Zukunft des Volkes zu geſtalten!“! Schart, ausſage, gettangade, Preſſebericht und Sportfum, n.geſchreckt, unter mißrra des Artikels 48 der ihre Träger, die ſich zum Euch um das Banner von ſchließend bis 24: Zigeunermuſik.

h ſozialen W der Angeſtell y T Königswusterhausengewaltſam abzubauen. Derdemokratiſche Parlamentarismus, Demokratie und Sozialismus! Freitag: 5.45 und 6.55: Wetterbericht. 6.30: Funk
der ſich in der Nachkriegszeit als die unerläß Berlin, den 3. September 1930. s rc.li ch e Voraus 5 ung eines verbeſſerten An Afa-Bundesvorſtand n r Mozart.n tgeſtelltenrechts erw efen hat, mußte erſt außer ich un fort S a undKraft geſetzt werden, um der Sozialreaktion freie Börſenbericht. 15.45: Obſt und Gemüſe im Tagesſpeif ttel.Dr. Gerta Wendetmuth. 16: E ik und werd neBahn zu geben. Die Koalition mit der größten Zas ſeine lege dggrndens, t.Ae en en L Amerika gehls nicht beſer! Störer ſlegen an die unDer Wirtſchaftsbericht des amerikaniſchen Ge Kommuniſti che auf dem eng We Jerieghetr fp akt: wer Wie Dre un k ſat.Verlangen der kapitaliſtiſchen werſſgaftsendee dent den Den e hen Keahenee, e e a

e e ezu können. Die zwei breiten zig reichte i i Pro e e zur Zeit in Nottingham tagt, kam es am und öharſhe. Veſtdeutſches Rundfunkorcheſter.) Anſchließend:
zent unter dem nor woch ürmiſchen Szenen, als Jnnen Sigeunermüſtteben, Kapital und Arbeit, malen Nivean den niedrigſten Stand ſeit 1924. mine ter Kongreß begrüßen wollte.h hiſtoriſchen Entſcheidungsſtunde Allein die Automobilproduktion ſank um 24 Pro Ei i

auch den politiſchen Ringen das Gepräge. Dabei zent r m n er Der Bericht warnt vor 5 r Prargewe an
Gewinnauszugerweiſen ſich r l und en den den e len Sein r verteilt war, hinderte den Miniſter am Klaſſe 35. Preußiſch-SüddeutſcheKommuniſten durch ihre feind eirer un Lohnpolitik sſichten auf r rn] „Nieder mit. dem Arbeiterverräter, (261. Preuß.) Klaſſen Lotterieal en des eine ans werden veth peſintiſt e beurteilt. nieder mit dem Bonzen, es lebe Mos Ohne Gewähr Nachdruc verboten

kau! tönte es immer wieder in den Saal. Es
Der Konflikt zwiſchen Kapital Beom Kampf um Lohn und Brot blieb nichts anderes übrig, als die Galerie räu- Auf jede gezogene. Rummer ſind zwei ſei

nd un u laſſen. Die Kundgebung war von einem hohe J efallen, und zwar je einerund Arbeit Die Bukareſter Taxameterchauffeure ſi muniſtiſchen Partei angehörenden Dele an cher Rummer in den beidenhat ſich nach en Dur r er e en a von der ſierten vom Saal aus geleitet worden. e u t
und der Rheinlandräumung an der i arif in denſgſſs die Galerie geräumt war, verließ auch ernern 2aſten- St benreren, e tet wird die Sitzung. Darauf erklärte der Kongreß dieſen 22. Ziehungstag 3. September 1930
verteilung ernent entzündet. Die Angeſtellten und r die Streitenden die um Vareſea, Am Delegierten als unwürdig, weiterhin an den

Arbeiter ſollen die Koſten des verlorenen Krieges wurden fünf Chauffeure verhaftet, S ungen teil men Das Zetreten des Sag n der deutigen Vormitto sziehung wurden Gewinnee Ka r des So Die n Köln haben i S u de iert e ſ a ciß Oewi r d der4 Vermehrung der Ma tern, Kürzung nnun n n in Be er ehe a n. Cly- 4 Dewinne zugialetats und daran Unter der Parole einem Schreiben dem Verband der Nahrungsmittel t dann unter ſti Beifall. Was Sein u 3000 t e 97778 242777
Preisabbau“ Reichsregierung und Getränkearbeiter den ſeit Jahren beſtehenden er von der Gewerkſcha eder forderte, war, 12 Sewinne zu 2000 M. 70897 99150 144081 200945e r 3 u. Ahnwnterif und das e daß die Arbeite e die 211235 30878

ſie nune h ehe e hre h. a m u e en en. s daliner Metallinduſtrie den meiſter e m ohnabbau verſuchen. 278 04 Tewime zu 500 M. 27641 29871 51873 62724Gehaltsabbar es 63523 100665 110474 115682 1 1863520020 ſ22661 139484 140149 141482 147762

Sfſördert. Dieſelbe Regiernng, die mit größter 48238 88328 188723 88880 27738e

er oder gekürzt hat, denkt nicht daran, von ihrer Kar 244466 346263 349471 354162 362882 363288de etellverorduung Gebrauch zu machen, n a s 5497 7978 12526 0801und um den Preisabban zu erzwingen. Sie kürzt den 16704 21106 21726 22618 26793 29630 34616indem ſie Handelsverträge r et W57 di rn 7 an Genoſſen May s6661 537335 39631 44455 46459 51683 508274iſt dat, kann nicht zur mir werden. Si 67698 88738 70908 71676 79732 79746 92870und Zollerhöhungen die Lebenshaltung ver r ne e und denſälinenli ahnenu tenert. Ihr angeblicher Kampf gegen die Arbeite Die finniſchen Arbeiterfußballſpieler u W werden. eidel. Jiaöss ſlassa 121866 122423 122885 124820e a e ſtarteten v re ihrer e gern ein tanen 32487 22877 S 48202 a 318 83285rt in Stettin Her do ie t l ſener e i 28173 130757 e 18608-die Ertoerbs leſen tädtemannſchaft Sie beugte erighger rn meinden tn i 81228 166710 168748 10201 180708 208772
le, innland 3:1. Dagegen waren die ſinn gen Ferne r 9 den en 223513 225833 21588geworden. Es geht um Lohn und Gehalt; der ge Leichiat eten nicht zu ſchlagen. 100 Meter: Wall, Sbiclen halt Keigſs Und Renin, 747377 248385 377860 373896 277847 37365
in Lohnſchutz: die tarifliche Bindung der Ge 11,3 Sek. Höwler Stettin) 11,4 Sek.; Olympi che Hans Donner, BezirksSpielausſchußobmann. 272632 284613 266534 290981 301474 304460yſt 3 di g. in 5.44 Min si2266 514430 316401 319375 320325 321000verſicherung ſind das nächſte Ziel der Speerwerſen: Takkinen 5424 Meter: Ftgeiſeſg feld t r r Fee. Sieger enden Reicherenner 372768 372012 370884 378084 378050 388848
nd UnternehmerC enſive. Alles wird daher davon P 13,03 Meter Hochſprung: Lethinen 85 Fitterfeld mit 6:4 (2:2). vitterfels ſpielte nur mit zehn 390143 3997565 0,

etere In der heutigen 1 iehung wurden Gewinner abhängen, ob die geſamte Arbeitnehmerſchaft am w.14. September durch eine neue Verteilung e See e 50 h n über gezogender politiſchen Kräfte die notwendige Vei dem am Freitag in Hamburg ſtattfindenden Jod e eiten än t 3 S F8866 C 776272 408093
Widerſtandskraſt gegen die wirtſchaftlichen Mono Boxkampftag wird der Kölner Dübbers ſeinen Spiel 786 findet 11 Ühr, Sviel 27 ndet 10 Uhr, Spiel 836 2 See 350 m 113074 350757

d tsmeiſter n Heinrich t er t a e Sewinne n 2000 M. 88772 841 34 v6873 161807i ir litiſche Titel als Federgewichtsmeiſter gege zuhl Gohres (Duisburg) nicht verteidigen. Er iſt er el. Gr et in S n 3 z et d enJeaktion auſpringen wird. Die Angeſtellten al Lantt und hat ſeinen Titel zur Verfügung pſeiſt B. 8o die di 505 biit du es. Aue r. mr e w. w.
en W e nie e eher geſtellt. An Stelle von Dübbers tritt nunmehr der hege Spiele 760, 733, 8i1, Sl, 845, 862, 867, Zj6635 Fs 40205 3768 79095

e po en eru Erſatzmann Daniel Schink (Köln) gegen Goh 2ewinne zu 800 M.an den v da Kapitaliſten den eiſernen Blodres an. e e e eder Arbeit gegenüberſtellen. Vereinsmitteilungen t 213765 223052 247498 257578 268888nn der a a 7 kann Fs 260108 28588 208750 314416 3828893 ſanken wegen wenn die lapittſeiſge ortamilene Betaanimactense: e h hen a e e ewirr n n u e s de. Verſammlu r eine W ſpäterWirruis unſerer Tage erſetzt wird wc Plan licht ſpiele am kom ſeit. r haft iri 1f.30 Uhr n u 300 7533., 83
o8 unſerer Tage erſetzt W. t 21187 22062 64082 67758 74742 78680 78972oduktio Auf dem Wege me men un in ie s J finden wie folgt ſtatt: (5.39 Uhr) am eins okal zur Fa 3 Be Alles s1466 51601 650100 91487 92386 92679 68446

T zur geſellſchaftlichen Beherrſchung e Uhr Naundorf b. R. U Lohn U. 00 vie un 50 Klub den e. B. Heute abend s bis 9 uhr] 128777 1816035 133021 137248 137318 i13889
o der Wirtſchaft iſt die Unis I goau I. 1230 bis 18.s0 Ubr: Canena I iaindet die m St j59651 i36740 46526 ibeos i60877 180478e ee e. all i wim den wieder wie früher jeden Feritagabend vonr de ne e ten e re tet eibe Ueber ihr Sein oder Nichtſein wird am 14. Sep zu der am Donnersta dem 4. ptember Pr. RegattaKlub Halle e. B. Die Handballverſammlung c 33333 258066 9552 272035 277148 278069
ar tember entſchieden. findenden Siyung in Teutſchenthal Loial, Würde peisä fällt aus und findet am Mittwoch, ſös0 264 267479 260038 262766 294 865un h zu entſenden. re u e snat 3 September, im h e ſtatt. z 39483 333337 313320 3168085 317718

um e 326091 346689a en ehe den. Fichte Ammendert n mit 5 Bit. vſteſts| Megatts Als Han a a e es 332721 388273rn en Nichtantreten der II. Mannſchaft zum h in e h r m. 333827 598207
uf t ſchmolzen. T v Neuanmeldungen jederzeit bei Wörthſtraße 27. Wo Gewinnrade overblieben: 2 Prämien zu jeön eins ver e h h 5 Sinne u h d htte- Die ehemalige kommuniſtiſche Ge r d fn Sepientis nis o t gliederderſamm 38 zu je 5000, 92 zu je 3000, 194 zu je 2000

Döllnitz nud tſchenthal keine Bundesver jung im Heim Weingärten. Mitgliedskarten mitbringen. 1100 zu je 2344 zu 300.t n 20 r entrale der Tſchechoſlowakei auch nicht waren, es handet um Renu 436 zu tie 1000. zu fe 500, zu fehat am 1. September mit der ſozialde Die g6 e v u h e r d. enen ratiſchen „T i en Gewerk wir für r n n Jahresverſammi attfindet. Diee. alen a Mitglie Pdrn. mortveatt. er bert m erſ et m neuen Seele lle“, Ftacgtliche Lotterie Einnahme Halle
der ſo R 32 Frr e bahn r W. geh n e r er Abramowitz, Seharrenstraße li r ſtieg dadurch auf rund amſin, rnewiz uauf

ich fFüör nur 13 Pfennig 2 Teller qute Suppe
c De T e möhelos auf einfache Weise durch kurzes Kochen mit War

aus MAGG' Suppen-Wörfeln



r

rſe e e demT der Bekehnn mit den Br. gehen den am Sonntag Gegen e
n anſtändiges Angebinde m nungen. n für be üKRazis ehe de en n rrkloc, für die Demodie V na n aMi werden die e de
See ru4 n e Saterieg r Fel. i74. be alſo wa r des Realſchulnenbausnnahme von nnements, Anze rucka T di 5 Part it nheit zudenten u als de Leffterkeedt C Ten m die v gen ewi ne l t in

Wichtige Anderungen in der
Land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft

Die h es zur Vereinfachung und Sicherſtellungder Landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für die eines kehren ten Berfa ge nach relalget n

Provinz Sachſen, der 55 Mitglieder angehören, trat Grundſä T auf den Genoſſenſchafisvor S
am 1. September unter dem e ſt a n drats a. D. von Münchhauſen Stande Das bege Nee hre be erföhrt de
in Merſeburg zuſammen. Die Verſammlu t eine grundlegen h e de

hatte insbeſondere über einen die e6. Nachtrag zur Satzung c
der Landwirtſchaftlichen ten durch e vom e
den helle r n zur kamen,

r die Nazis gehabt nd Sonntag, erEs macht Spaß und n ab in u uhr e Weiden Für ſach
n braucht man auch nicht. Vo gemäße Führung ſt geſorgt Ast

i wabbert rdentlich dase de n nen wen d e Was alles gefunden wird.
den r w. abgegeben bzw. gemeldet wur

at Auguſt bei der ſtädti rEs waren eine vnen Leute i el e folgende

lich voll Denen 1 er 3ider Die e en wer haben ſich 2 gehen mit l Herrenfahrrä r,
rmbanduhr).

u

20 onen. Dann och eine Partei von ſich
reden gemacht, aber die i ſo kle v Angſt wie Vaterlandsliebe.

Namen vergeſſen habe. Ach ſo, ri a u eie r ein recht n e C r die
o

üllt von r
u beſchließen. erbeſſerung der Finanzlage tionale, „Volks“partei wa d Na zis. Wie feſtgeſtellt iſt, tragen ſie
r der Weg ſch Sger gentkalt tion be Ferzen a r er r wes für in ver de e är Uſbelte a ver der ſblätter meiſt W Dunkeln und dann S

ſchritten worden. Durch eine durchgreifende Ver Iage einheitlich auf den Genoſſenſchaftsbezirk der Redner W 7 z n n rn kom Vi dfeften Knüppel bewa l chiane ewaltungsreform ſoll in erſter Linie eine Zzrovinz Sachſen umgelegt wird. ne Croehung mender ner der cher am e vo r
Minderung der Unfallaſten erreicht werden. Das es Mindeſtbeitrages iſt gleichfalls vorgeſehen. Die verfl. tte er ſibisher den Sektionen (Kreis- und Stadtausſchüſſen)Ynfalleiſtungen für Veirleben ebsunternehmer und ihre elden!
übertragene Rentenfeſtſtellungsverfah

MEeacaaaaeeeeeeeAmklche Bekanntmachungen

wo ſin
Faintlienengehörlgen ind a wande worden. in J

Am Schluß der Verſamm wer den Ge nur Sonntanoſſenſchaftsvertretern ein Film ihr in der bitter ins

Landwirtſchaft“ vorgeführt. wache auf!der Stadt Merſeburg. e e Bern tag ten wir zNr. 365 Donnerstag den T. September 1950 Verlauf der lebe
Umbenennung einer Straße.

Jm Einvernehmen mit dem Herrn Polizei
präſidenten in Weißenfels erhält die Verlängerung
der Bahnhofſtraße von der Halliſchen Straße bis
i Bahnhofsvorplatz bisher Straße Am Bahn-

f die Bezeichnung Bahnhofſtraße.h r Sie ſeine den 3. September 1930.
e

gere au einem Riemen das Geſicht blutig wir

r der Frau zu Hilfe eilende mann wurde
ebenfalls von dem Schläger mit einem Gummiknüppel viniig m Polizeibeamte mach
ten dem Jnterme Ende und brachten den

heftiger Gegenwehr zur Polizei

7777 Strenti. r
verbunden mi Demonstratlon und Fackelzug.

Redner: Reichstagsabgeordneter Peters (rialie)
B. P. 488/80 ſtädtiſche Polizeiverwaltung. Antreten alſer Arbeſerorgenisetionen 19.50 Uhr em Nulenotpiatz. Bmbenennung einer Strabe. In Fertſesuns

Brocenſammlung, Karlſtraße 4. Umzug durch le Stadt. Anspreche auf dem NMoerkitpletz. Kund a le der St
Donnerstag, den 4. September 1930 von 10 gebung und Schlus der Veranstaltung im „Neuen Schützen- orplatz bisen aße bis

bi so r Wie Senet i von be n Ut See n e e 5e e e Berechnung
Vierteljahrs Ausweis wer rege Anderordentüiher Haushalt

über die Einnahmen und Ausgaben der Gemeinde Merſeburg Beſtand zur Deckung reſtlicher Verpflichtungen 7
W. Vierteljahr (Januar 1990 bis Jahresſchluß) des Rechnungsjahres 1929. d) Ueberſchuß Jehlbetrag des Vorjahrs o 222 222082082222282 e

A. Ordentlicher Haushalt.

Aus dem Vorjahr und zwar Jſt- Einnahme oder Jſt Ausgabea) Beſtand zur Deckung reſtlicher Verpflichtungen e 5 298922828228228e8222128282282098 haltſoll

p) Ueberſchuß des Borjahrs 16000 Rech w. imZuſammen 16 000 h ſoll zuJehresſon u v e S vierteljahr ſenmenHan Jſt Einnahme oder Jſt Ausgabe jahrsreſte) jehrs

haltſoll ſen vegen 3re r Vanhe- zu t. m nder Vor z vierteljahr ſammen 1. Schuldenaufnahme, 22 2 90 000 100 000 150 000
jahrsreſte) jehr 2. Fondsentnahme. l 452 000 109000 561 0003. Sonſtige Einnahmen e e 263 000 382 000 42 000 424 090

2 2 2 Einnahmen insgeſamt: 265 000 681 000 S 000 1 135 000
m 2 257 0001 240 000 697 000 1937 000 m Tieſbauweſen Straßen, Brückenbau

teuern2. Von den Unternehmungen und Betrieben c 93 000 147 000 135 000 2282 000und der Vermögensverwaltung abgelieferte 2. r 20 000 20 000
Ueberſchüſſe 100 000 61 000 39 000 100 000 z. Wohnungsweſen 2 20 000 2 20 000Davon ab: a. Aufgaben der 2ammereiverwel- BeAn W und Betriebe und di kungen 170 000 491 000 322 000 813 000Vermögensverwaltung geleiſtete Zuſchüſſe. 5. A es. mnd Neu InVerbleiben: 2 357 000 1 301 000 736 000 2 037 000 und Se3. Sonſtige Einnahmen: rAllgemeine Verwaltung. 4680 000 4472 000 25 000 497 000 Ausgaben insgeſamt: 263 000 658 000 477 000 1 135 000

Schulweſen. e 378 000 290 000 94 000 384 000 Mithin Mehrausgabe: 2 2 226 000 7Tiefbau weſen 58 000 84 000 38 000 122 000 bzw. Mehreinnahme: 2 226 000 2wen und Geſundheitsweſenausſchl enfürſ und Wo4 woſe h v 38 000 228000 22 000 50 000
Arbeitsloſenfürſorge (Kriſenfürſorge) 2Wohnungsweſen. A b g ch l u ß.Beſondere gemeinnützige Anſtalten und

Einrichtungen 352 000 184 000 173 000 357 000 A. OrdentlicheUebrige Kämmereiverwaltungen e e r Haushalt.Cinnahmen insgeſamt: 5 513 000 3 252 000 1 959 000 5 211 000 e r chMehrausgabe u den Monaten April 1929 bis zum Rechaungejahrſchuß 8 000

II. Ausgaben: Ergibt Beſtand am Schluſſe des Berichtsjahres 50001. Allgemeine Verwaltung. 870000 584 000 296 000 880 000

2. Schulweſen B. Außerordent3) Volksſchulen e 4 e 666 000 445 000 217 000 662 000 Aus dem Vorjahr ncher Haushalt
g u Sonſtige Wie 514 000 334 000 167 000 501 000 Mehreinnahme de Von d 1909 am Neglee ſn 7

e ehe r hew, Bencenven s o o 46000 216000 NMehrausgabe (c)) J en ne e
4. ſatecac eet e (aus Ergibt Beſtand am Schluſſe des Berichtsjahres

e ken W o 446 000 287 000 233 000 520 000
Den (Kriſenfärſorge) t 2w 2000 8000 Srläuternngen: Für den Wohnungsbau ſind im Rechnungsjahr 1929

7. Beſondere gemeinnützige Anſtalten und Ein wer o won 292 000, RM. aus dem Hauszinsſteueraufkommen verteilt worden.

richtungen 14 154 000ſedrige Vämmereivergaitungen ſowen micht K. Nr. 718/80. Merſeburg, den 22. Auguſt 1930.
unter 1 bis 7 aufgeführt).. 1 883 000 1073 000 865 000 1938 000 Der Magiſtrat.9. n an den übergeordneten Gemeinde
verband. 110 000 56 000 54 000 110 000

b Met vel er n Soweit die für die Haushalts und Rechnungsführung geltenden Vorſchriften die Ausfüllung des

n e n a a e le e h e ehe Se hat ſie Verkahgteg e du
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ſchwand, wurde aber bald ermittelt.

Platzwechſel, weil der innegehabte Sitzplatz infolge

d Der Beredſamkeit ſeines Verteidigers und

r zu bewegen.
na

nen wir:

S Angebetener Gaſt kurſprünglich unworſichtigerweiſe verraten hatten,&rete GuerfurtEine ſchöne Juninacht war es, als die Wirt auf. Ein Kommuniſt, dem in der Diskuſſion dasſchaft der hieſigen Rudergeſellſch aft ein Wort erteilt wurde, ver te, da ein Teil ſeinerrſpäteter Gaſt aufſuchte. Er war auf u SGesßmüchelner Rundſchau. Freunde den Saal verließ. Der gute Eindruk der
m Wege eingetreten und ebenſo war ſein Be

r, d Page Die Müttan aber h und Se ans e edie Ge it günſtig war, nahm er au h tem ber wie folgt ſtatt: c 9. Sep-ſtört. Sehr eindrucksvoll war die Aufforderung des
noch eine Windjacke und eine Klubmüte mit, ver ſener 1- J der e ſt Crumpa: Genoſſen Bolm, ſeinem eBiſpiel zu folgen und in

der Schule

Verſammlung wurde aber durch den Abzug der

11. embe orf: Reih' und Glied der großen Arbeiterpartei, der So

ubhausbeſu vor dem e Ver-ſtand der kece Klubhansbeſucher n Die vet e rbeiter, i ahre alt, überr e uſe. Sein langes Sieger a an i r t rn W
etzter Stelle eine längere Zuckthausſtrafe 18. tember, 14 Uhr

a wurde antragsgemäß um zwei Jahreſg ber r, in ver

ſammlung,

Wirkungen werden am Wahltage ſichtbar werden.

Zuchthaus für jenen Streich bereichert sNeubiendorf: September 16 Uhr, in der Domnitz. Ein Feldhüter niederge-
ürſorgexin ſchlagen. Der hieſige Feldhüter übe tTheater im Kino. u n e de e ine verſecge

Ein ſonderbares Erlebnis hatte ein junger MüchelnNeubiendorf zu ſprechen. e bis kurz vor den
er von den Männern, denen ſich ein Oebſter zuWer überfallen und niedergeſchlagen. n
öbejün konnten die Diebe jedoch vom Land-

jägermeiſter feſtgenommen werden.
57 Erpreſſer gefaßt. Der Guts-

beſitzer Hub be in Kaltenmark erhielt vor einigen
Wochen einen a in dem er aufgefordert

alliſcher Schloſſer in einem Merſeburger Lichte u Sein e gar ſich päter als O S
rſeburger Glaſermeiſter Albert Voigt ent ie re Anna Knoth vonpuppte, wurde gegen ihn rer geh wäh Bein, als ſie Stroh vom Su S i

vend auf der weißen Wand die Bilder vorüber dabei abrutſchte und zu Fall kam.
agten, der Zuſchauerraum im Dunkel Der

nge Mann ſ. ie darauf einen Platz auf der an
ren Saalhälfte auf, er war aber nicht wenig er n im Kreiſe Querfurt die Maul und wurde, an einer beſtimmten Stelle 20 000 Mk. zu

Klauſtaunt, den verliebten Zweiundvierziger nach n, andernfalls es ihm ans Leben gehenBiederbeginn der Programmfolge wieder neben Vi h und I 3 ſSen iſt. ſnter em Brief folgte vor kurzen ein iter

eh- und Ferkelmärkte wieder a rFu die e ber Tun flaenen Wutwegh ge Acearle ſeeen un dige u Sbrerhalt e echte en An
Meldung zu veranlaſſen. t r Ferkelmarkt ſtatt. ſtellter das Geld abends an d ezeichneten2erſchienen nacheinander der Geſ e 2 2
ein Schupobeamter. Letzt t der ſ-up etzterer ſtellte den ſonder v der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch 75 an ſich. Auf ein gegebenes Zeichen (Leucht
baren Kinofreund. u en ne, Friedhofsmauern und ande ndijäDer hatte ſich geſtern wegen tätlicher Beleidi Wände mit roter arbe Weg iert. Die je vor e Wo tnen die en gen Verſteck her

gung vor dem Strafrichter i Il feſt. Der eine vonantworten. Er el d ohne z h r. wurden gefaßt und ſehen ihrer Strafe entgegen. ſihnen, deſſen Handſchrift mit der des Erpreſſer
mütsbewegung von „wichtigere Dinge vorhaben, briefes übereinſtimmt, wurde nach Halle in Unter-als ſo was und äh e arten Die ſuchungshaft gebracht.
Berührung ſollte nur ein Zufall ſein, ebenſo der

Areis Delitazsch
kiſfemburg

Die Holzarbeiterzum Schiedsſpruch
n der' Mitgliederver ſammlung des Holz

arbdeiter verbandes referierte Gauvorſteher

den neuen Lohnſchiedsſpruch.
Daß der Verband die Lohnbewegung führen mußte,
hat ſeinen Grund darin, daß das geſamte Unter
nehmertum einen Lohnabbau du hren wollte.
Durch das tandekommen des Schiedsſpruches
J zunächſt ein Lohnabbau verhindert worden. Nach

Ausſprache fand der Schiedsſpruch e i n
hme.

Anſchließend wurde das 17 Schreibmaſchinen-

S wer r des r rHalle, re Zahlung der Koſtgeld-n Arbeiter-Radfahrern veran Fä tze, bekannt gegeben. Jn dem Urteil wird klipp
nen der Roadier, die a de Kgr und klar ausgeſprochen, daß

ene

telle nieder. Zwei Stunden ſpäter erſchienen
ij Männer mit Ruckſäcken und nahmen den

Kinderfeſt in Obhauſen.
e

r Beleidigte, dem nur große Spitzfindigkeit ſt ſtatt. Eingeleitet wurde es d Seinen r
unlautere Motive bei Erſtattung ſeiner Anzeige es duro einen iunterſchieben liehe, blieb dabei in V. den Manne Se n Wir en

r a chr der etwa 6 Monate früher ihm el c Straßen waren reichlich und ſchön illu
eine gleiche Kinoüberraſchung bereitete. V. ſtellte e

Am Sonntagmittag 1 v ſtellten ſich die Kin

ehe er Zugur

reden des Richters gelang es, den Zeugen
zur Zurücknahme ſeines Strafantrages ohne Ge unter M

V. erklärte ſich zur Ueber-
me der Gerichtskoſten bereit.

Reichsſugendwettkämpfe
der AlbrechtOürerSchuſe.

Am Montag wurden auf dem Sportplatz 99
die RJW. durchgeführt. Es tigen 9 180Knaben und 15 n den Teilne
mern, die die meiſten Punkte erzielten, erwä

i r Arbeitsilbahn auf
ut. Kaffee und Kuchen, Würſtchen und Süßig-

eiten erhielten die Kinder gratis.

Knaben 1916/17: 1. Franke, Fritz 58 Punkte, 2. Neu
chei, Heinz 54 P., 4. Rapp, WernerOtto 57 P., 3. Koſ

naben 191819: 1. Brandt mens z 2. Brandt, ſein ſchon lange beſch adlerfeſt verzichteten, der abgeſchloſſene Tarif rechtsgültig

n e h e et ten ereete eheh ee eeeeer e der ne Ler bohe die Achtung dette, ne ſee eleen a eeeet eetet den
Mari 61 P.,z. z r s7 P., 3. ülatz, Serirud 66 P., 4. Schröter, tenbücher an Querulanten die richtige Antwort. Einmütig kam

zum Ausdruck, daß am 14. September alle Holz
ein Ruf wie Donnerhall“ arbeiter der Liſte 1 ihre Stimme geben.

die durch Geſang und Muſikdarbie- verſammlung ſprach hier
tember, 14 Uhr, in der Schule; Gröſt: tungen der Arbeiterjugend umrahmt war, war (Halle). Die aus allen Bevölkerungskreiſen zuſam

ein voller Erfolg für die Sozialdemokratie, ihre r. Verſammlun

Frte im Kabinett Müller und gegenüber dem
abinett Brüning dar. Die Diskuſſion war ſo ge

halten, daß die Jünger Stalins nicht aus der Rolle
m konnten. So beließen ſie es nur bei Ge

i

a

etwa 30 bis 35 Kommuniſten in keiner Weiſe ge alles aufzubieten.

e auf die SPD. Schluß forderte Müllere enden auf, r et S der Liſte 1

Gute Ausſichten.
ahlr ter Wien r?53 er

hörte ſich den Vortrag
mit größter Aufmerkſamkeit an. bſt einige an
weſende Nationalſozialiſten und Kommuniſten ver

elten ſich derart ſtill, daß nicht ein einziger Zwi
chenruf fiel.

In der Ausſprache erhielt von den Kommu-
rt Gröbzig. Dort wurde niſten und l je ein Redner 15

Minuten Redezeit. Beide konnten ungehindert ihre
Ausführungen machen. Als noch ein zweiter Kom
muniſt reden wollte, wurde dieſem nach einigen
Minuten das Wort entzogen, worauf dieſer Redner
die anweſenden Kommuniſten aufforderte, das Ver
ammlungslokal verlaſſen. Dieſer Aufforderun
olgten ganze ſechs Mann, die aus Niemegkna
Löbnitz gekommen waren.

e ſeinem Schlußwort antwortete Genoſſe
Dreſcher auf die Ausführungen der beiden Diskuſ
kur 7 Das hinterließ einen ſehr guten Ein

ruck, ſo daß wir mit dem Verlauf der Verſamm
lung in jeder Hinſicht zufrieden ſein können und

den beſten Ausſichten dem Wahltag entgegen
ſehen.

r

Ein eifriger Amktsvorſteher.
Löhſten. Als kürzlich eine Anzahl Frauen aus

r. den Feldern des Eckart ſchenGutes zu Löhſten, welches zur Zeit nicht bewirt
Satz wird, auf Unland etwas Futter aus den

iſteln ſchnitten, wurden ſie vom Amtsvorſteher
M., der ſich auf ſeinem Felde befand, geſehen. M.
fuhr eilig nach Hauſe und holte den zuſtändigen

erlandjäger, der die Frauen zur Anzeige bringen
mußte. Anſtatt nun die Frauen mit einer geringen
Strafe zu belegen (wenn überhaupt eine Strafe
nötig war, da eine Verwarnung auch genügend ge
weſen wäre), wurde eine große Staatsaktion dar-
aus gemacht und die Sache zu Gericht gebracht.
23 Frauen wurden mit je 8,50 Mark Strafe be
legt, außerdem kamen ſie ins Strafregiſter.

Wie kam es aber, daß drei Frauen von der
Strafe vefreit wurden, während die Mehrzahl in
ſolcher Weiſe behandelt wurde?

Das ſpricht für ſich!
f Fie „Torgauer Zeitung“ meldet aus Roſen
eld:

Die angeſetzte nationalſozialiſtiſche
Volksverſammlu die im Gaſthof Burkhardt ſtatt
finden ſollte, mußte re der ſchwächen Be
teiligung ausfallen. Der ſchwache Beſuch

de zurückzuführen, daß hier das-Kiwerfeſt
attfand.“

Jcnrmniſiem- Bencfuricſitem.

te wird aufgefordert,mpfangsbere
r bei derbis zum 15. Okto

Rathausſtr. 1, Zimmer 3) geltend zu machen.

l

2

0 Corbetha. Neuer Schöffe. An die Stelle
0 des verſtorbenen 1. See tritt der Landwirt fand auf der

h uch s. Die Beſtätigung iſt

Leuna. Jm Fundbüro iſt ein brauner
r W gemeldet worden. Der RödgenLotze.

alkenberJungwählerſchaft und
Reichstagswahlen. ans Fioitg

Ueber dieſes Thema ſprach Paul Frankenſee.
in einer gutbeſuchten Verſammlung im

Tödlich verunglückt.
et Kraftwagenbeſttzer von hier,

S

ſeine Rechte
olizeibehörde (Leunag, Reideburg:

ilhelmine Bölicke.

Schi Bokwitz:d unten reMarie Krüger.
Eilenburg: geſt.ſ,ch a u: geſt. Bruno
lm Ködel. Halle:

g geſt. Anna Kupke.
Forſthaus Pregeſt. Wi

ratenvom Kreis torradfahrer Sozius, die ihn vordem aus, daolkshaus zu den Jungwählern. Franken führte lich fü ritta Se d. Sicher e e e e e Seeerteilt. überholt hatten, in ihrem Blute liegend. Das dieſem Wahlko ganz beſonders in Erſcheinung Sewertſchaftliches: Gottlieb *aperg: ür Provinz, Sport,
Groß-Kayna. Die hieſige Volksbücherei, die z tet t r Es ſich r tritt. Es ſind jetzt ungefähr n wen ize gerſei t r elJ während der Sommermonate d en war, er den Kaufmann Kintſcher aus Roßleben u 2 Millionen Jungwähler wahlreiſ Srug und Verlag eleſhe Srieerer Geſenſcheft ds.
S am I. September ihren Betried wieder. Die deſſen ar b nach der Einliefe Horden welche 33 Abgeordnete nach dem jetzigen roße Märkerſtraße 6f7.

0 oltsbücherei iſt während der Sommermonate um rung ins v. ſtem wählen könnten. Daher kommt es auf die

W e erſz en e 9 ar II u en leider von den Parteien a ov r r r e Loeſreis benutzt. Nur in der Sozialdemokratie erfolgt der Bockwitzer ländechen
dem es jahrelang als Notwohnung gebraucht wor-eher d.den war. ücherei hat in derdurch Neueinſtellung von ungefähr 40 Sänden eine
wertvolle Bereicherung erfahren.

e m ZuſammenWeißenfels. Zu
Guttempler-Diſtrikts iſt noch
nen: Der in Konkurs geratene Diſtrikt Deut

mannBlume
des „Ge

hr- und Verſuchsanſtalt für

-Haus“ in Schönbu

zwar pachtweiſe auf 25 Jahre, wä
7 ventar verkauft wurde.
J

MWem

3 Elektro-Wolt
Halle a. S., Landsberger Str. 10Fernsprecher 2807

Ucht-, Araft-, leleton-, Radie-,
Bützableiter- und Signalanlagen

A. Zeugner Co.
St oinhb o la dastris
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Dst h sowiedo Seebender

bei Naumburg, bers je aufzuweiſen hatte. Es waren wohl an
KoöhlerHaus“ in Sulza, des J
rholungsheims „Steinmeiſter“ u

rüchteverwertung“, beide in Altenburg bei
urg. Die vier genannten Betriebe J vom

16. Diſtrikt gegründet worden, aber 1aus Organiſationsgründen an eigens dafür ge kleinlauter. Sie gaben, da ſie eine hoffnungsloſe u als der Genoſſe Müller (Halle) r efe-
ründete juriſtiſche Perſonen übe n, und8 rot Fe Jn- Minderheit in der Verſammlung darſtellten, auchſrat über die kommende Reichstagswahl hielt. Klar Zchten Pr e en alte a S. ſo I.

Einſatz aller Kräfte Schulter an Schulter mit den
Zwiſchenzeit Alten. Daher müſſen alle Jugendlichen mitwirken

14. September.

bruch des 6 Die Doewigöffentliche

ſammlung der Sozialdemokratie amiſt ni i dee iſt i deielee Her Mittwoch war die größte Verſammlung, die Grö-
Wählerver- In SPD. Verſammlung müſſen

Kommuniſten artig ſein.
nähernd 400 Perſonen anweſend, die mit geſpann z v 9 Wiauſt fand in Queis eine

z de
gärungsloſe Ausführungen von Dr. Hertz folgten. Die Kom nahmen. Ein großer Teil davon waren KPD.- Bockwitz

i n Osmünde-Gröbe nd ndsbergReinsdorf empfiehltm hemerkbar, wurden jedoch durch die treffende Ab von ündeGröbers und La We
nach Queis beordert worden waren. r ſchön ſeine Herrenbereits fuhr, die ihnen Hertz zuteil werden ließ, immer ruhig verhielten ſie ſich Dis auf einige Zwiſchen

die Abſicht einer gewaltſamen Stsrung, die ſie und ſachlich legte der Referent die Stellung der
7;7„J„

GTe u
it das beste Vollkornbrot
weil dureh das Steinmetz-Naß-Sehsäl-
verfahren die sehmutrige Holzfaser
und die bitteren Cerealinstoſffe vom
Getreidekorne losgewaschen werden,
ohne den vitaminreiehen Keim zu zer-
stören. Bedeuntende Aerzte u. Wissen-
achaftier empfehlen deshalb Stein-
metz-Brot, weil es die für den Aufbau

Gebr. ehudert, Halle
Grosvsekereb n n a e h u Vitamine in natürlicher Form enthätt.

4

an dem Sieg der Sozialdemokratie am 7
M. Schmähl

Mapufaktur- und

Modewaren

efent SPD. Wählerverfamm- Sähmaschim-r teſter Aufmerkſamkeit und ſichtlichem Intereſſe den Iung ſtatt, an der weit über 100 Perſonen teil Wiſhelm Peha Sprechapparate

Naum-muniſten machten ſich zwar durch Zwiſchenrufe Leute, welche wahrſcheinlich von irgendeiner Seite Ortrander Str. 10 Bequene Tehrali

ſowie Maßſchnet

r sichtigen wir bei Kauf und Lieferung

wehter astnot
empfiehlt nah u. fern ſeine Lokalitäten

f. Küche und Keller ff.
Kchuhwaren
qut und preiswert

Kleinleipiseb
und Axko Ladestation c

Gebr. Rastig Hichtraucher
Auskunft koſtenlos

Wotorrk&der
Fahrräder

Platten und
Reparaturen

ſtets Rockwita Sanitas-Depot

Piano-Haus
Gr. Vrichstr. 33/34 femr. 26635

Flügel Pianos
Harmoniums

von Blüthner Ibach Steinway
Sons Irmler F. Geißler

Aug. Förster u. a. Hofberg
Lindholm

Grammophone Elektrolas
Schallplatt., Radio- Apparate
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Zwischen Oie und Arkona

Mitteldeutsche Ferienfahrt an die Küste Rügens Provinzler in Binz Mit den Küstendampfem

Jmmer wieder kann man die Erfahrung
machen, daß man in der ſogenannten Nachſai
ſon in den Oſtſeebädern recht angenehme
Tage verleben kann. Das erfuhren auch mehrere
hundert Ferienfahrer aus Mitteldeutſchland, die
vom 17. bis 24. Auguſt mit einem von den
Reichsbahnverkehrsämtern Halle,
Leipzig und Deſſau durchgeführten Son-
derzug nach Binz auf der Jnſel Rügen ge-
kommen waren.

Prächtiger Sonnenſchein begrüßte die Binnen
länder nachdem es bei der Ueberfahrt über den
Strelafund noch Regenſpritzer abgegeben hatte
bei der Ankunft in Binz, in herrlicher Bläue lag
die Oſtſee da, rauſchend lief die Brandung auf den

auf der Ostsee Helgoland en miniatare
man von Binz hinüber nach Saßnitz. Hatſferienhein- und Schutzhütten Verzeichn's
dieſer Ort auch nicht einen ten Sandſtrand, euristenvereins De faturfreunde“.ſo r a Touriſtenverein e Reaturfreunde“,
und namentlich den Schwedenfähren, dielgürnberg, hak ein Ferien
täglich mehrmals die Eiſenbahnzüge über das Meer heim und v n rausgegeben.

dnet, m fur
ſer

einfa

Fahne allein tonangebend findet. Jmmerhin
könnte da noch mehr geſchehen. Wenn große Ber-
liner Zeitungen kleine Papierfähnchen in den
Reichsfarben koſtenlos ausgeben, ſo iſt das zu be
grüßen, nicht verſtehen kann man aber, wenn, wie
es in Binz bei dem Kinderheim ves Land
kreiſes Herford i. W. der Fall iſt, öffentliche
Anſtalten die Kinder mit einer ſchwarzweißen
und einer rotweißen Fahne umherziehen

tragen, viel des Jntereſſanten. Und wenn man ſſeber 400 ndergebieten
dann weiter fährt mit dem Schiff, an den prächüberſichtl geführt. Die 24tigen Kreideklippen der Wiſſower Klinkenſdeutſche et a Sor

n
und den herrlichen Buchenwäldern der Stubboſrienheime r

nitz vorüber nach den ſteil aufragenden Kreide 20 Hütten füi i i Anſrüche. Der Förde-laſſen, eine Reichsflagge ihnen aber vorenthalten. n fur re 2Die Vorliebe der Kurkapelle für das Flaggenlied felſen von Stubbenkammer, bietet ſich dem h r Weſt e u
könnte man ihr auch ein wenig dämpfen. Man Auge eine Landſchaft, die in ihrem Zuſammenklang riſchen Alpen. Alle ime dienen auch den

von Meer und Land unvergeßliche Eindrücke hin
terläßt.

Sehr intereſſant iſt auch der Ueberblick, den man

wundert ſich darüber allerdings um ſo weniger,
wenn in Binz noch

ein Denkmal mit dem Bilde Wilhelms II.

Zwecen des Reichsverdandes für Deutſche Ju
gendherbergen.

hier vom Schiff auf die Küſte der Jnſel RügenSüdſpihe Wiedererlangung des er Bürgerrechts. Die Hauptvertretung der burgAmegewinnt. Von Göhren an der

rikaLinie im Roten Turm in Halle teilt uns

e

ne

Rügendampfer an den Kreidefelſen von Stubbenkammer.

kä8 Arkonanach Kap ſchweift das Auge mit: Nach einem kürzlich in Kraft getretenen ame-
über die geſamte langgeſtrecte und abwechſlungs rikani Geſetz können Frauen, die amerikareige Küſtenlinie dieſer gröhten und ſcönenſaſhel Buege tet verleten haben T weit ſie
deutſchen Jnſel. Man macht ſich erſt einen Be einen Ausländer heirateten, 2. weil ſie einen Aus
griff von khrer Ausdehnung, wenn man einmal [änder heirateten und in einem fremden Lande an
ſtundenlang mit dem Dampfer an dieſer ſſäſſig waren, oder 3. weil der amerikaniſche Ehe
Küſte entlanggefahren iſt. Dann erſt weiß man, mann ſein Bürgerrecht verloren hat, ihr Bürger
welche Entſernungen man auf See mit dem blo recht in den Vereinigten Staaten ohne Schwierig
hen Auge überblicken kann. keit wieder zurückerhalten. Es bedarf hierzu nur

der Erfüllung einiger Formalitäten. Dieſe Mög-e e i u dal et Se ſügteit iſt von Sedentung da Frauen welche das
ſchöne Eindrücke. Da iſt das Seebad Se l Zürgerrecht wiedererlangt haben, bei der Viſalin. Auch hier iſt, wie in Binz, eine lange ertei ung bevorzugt ertkn und ebenſo ihr nicht

Landungsbrücke in die See hina amerikaniſcher ann. Kinder unter 21 Jahreni

Dieſe Brücken koſten ſehr viel Unterhaltung einer ſol Amerikanerin fallen nicht unter die
(Winterſtürme!) und werden daher überall 10 bis Quote. Eltern und Kinder können ſomit ihr Viſum
20 Pf. Brückengeld erhoben, was nicht S die innerhalb ganz kurzer Zeit erhalten.
Reiſenden mit Freude aufnehmen. Bade
ſtrand in Sellin iſt bedeutend kürzer als in vinzz Alanüische ins der Hapag.
und liegt außerdem am Nachmittag im Schatten re m
da das Ufer hoch anſteigt. Dafür liegt Sellin n eaber inmitten wunderbaren Buchenwaldes. Von
Sellin kann man auch über den Selliner
See, der ſich auf der entgegengeſetzten Seite
von der Meeresküſte befindet, mit dem Dampfer
nach der Südküſte Rügens und über den Bodden
nach Greifswald gelangen. Jn Sellin und in
Göhren ſcheint ſich die Reaktion noch am
feſteſten eingeniſtet zu haben. Hier ſpannt man
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prächtigen weißen Sa and. Noch am ſelben
Tage wurde Bekanntſchaft mit dem klaren Waſſer
gemacht, allerdings nur von den Seegewohnteren,
denn die üblichen Provinzlertypen kamen ſich zu
erſt etwas unbeholfen vor. Während die Bade-
gäſte während des größten Teils des Tages nur im
Badeanzug und Bademantel nicht nur am Strande
ſondern auch im Orte ſelbſt herumliefen, ſah man
die guten Leutchen von der Pleiße und der Saale
vielfach recht warm angezogen daherbummeln, zu
unzähligen Malen eine Beute der dienſteifrigen
Photographen werdend, deren „Achtung, eine
Gruppe!“ fortwährend ertönte. Da entſtanden gar
ſchöne Bilderchen!

Binz iſt ein ſehr reizvoller und ſchöner Bade-
ort, von Buchen- und Nadelwald umgeben, an dem
ſogenannten Prorer Wieck gelegen, einer großen
Bucht, an derem anderen Ende der Hafen von
Saßnitz zu ſehen iſt, von wo der Fährbetrieb nach
Schweden im Gange iſt und beſonders auch die
Flundernfiſcher beheimatet ſind. Wem der weite
und ſchöne Binzer Sandſtrand nicht genügt,
dem bieten ſich

in den weiten Waldungen der Prorag und der
Granitz

wunderbare Spaziergänge. Auch ein Süßwaſſer-
ſee, der Schmachterſee, erſtreckt ſich unmit-
telbar hinter den letzten Häuſern von Binz. Die
Unterkunft war preiswert und in den meiſten Fäl
len wohl auch durchaus befriedigend. Für 5,50
Mark bekam man eine gute Penſion. Leider gibt
es auch hier, wie in faſt allen Seebadeorten, eine
verhältnismäßig hohe Kurtaxe. Gewiß, die
Hrte müſſen unterhalten werden, es fragt ſich aber
doch, ob nicht für die weniger gut bemittelten
Badegäſte, die ſich einen ſolchen Aufenthalt ſauer
abſparen müſſen, geſtaffelte Sätze eingeführt wer
den könnten. Um ſo mehr, als jetzt Orte, wie z. B.
Binz, immer mehr von dem Charakter des ein
ſtigen Modebades abgehen und volkstüm-
lichere Züge bekommen. Es wird auch

eine Aufgabe der Sozialdemokratie

ſein, die wir bereits in den meiſten dieſer Bade
orte in den Gemeindeparlamenten ſehr einflußreich
vertreten finden, den Seeaufenthalt für die breite-
ren Maſſen erſchwinglicher zu geſtalten.

Der Wandel zeigt ſich auch äußerlich ſchon, als
man am Strande nicht mehr die ſchwarzweißrote

ſogar noch ſchwarzweißrote Girlanden über die

Straßen. zſtehen kann, das die folgende, vollkommen tenden- Die Weiterfahrt geht an Baabe vorüber
ziöſe und un wahre Jnſchrift trägt: „Den von dem man in der Hauptſache nur den langen
(wörtlich!) ſeegeltenden, heergewaltigen Friedens Strand ſieht, da der Ort mehr landeinwärts zu
fürſten

Aber ſolche kleinen Schönheitsfehler können auf
die Dauer nicht den Eindruck mindern, den die
herrliche Natur, um derentwillen man ja nach der
Meeresküſte kommt, auf den Menſchen ausübt.

finden iſt. Dann kommt man nach Göhren,
einem Ort, der ſich über den Berg hinweg er-
ſtreckt und ſo auf zwei Seiten vom Meer beſpült
wird. Von der Höhe hat man einen ſchönen
Fernblick auf die Südküſte in Richtung Thieſſow
ſowie auf die Rügen vorgelagerte kleine JnſelWunderbar iſt das Farbenſpiel der See zu den ver

ſchiedenen Tageszeiten. Jmmer neue Reize bieten
ſich dem nie müde werdenden Auge. Und erſt, wenn
man ſelbſt auf dem Waſſer mit einem der kleinen

Küſtendampfer der Saßnitzer Dampf- Helgoland Oſtſeeſchiffs- Geſellſchaft fährt, erweitert ſich da ver
das Bild zu einer wunderbaren Sinfonie der Far genannt wird, iſt wohl das Jntereſſanteſte der
ben, die einen Maler zu wahrer Begeiſterung ent ganzen Reiſe. Zuerſt ſieht man die Jnſel nur als
fachen muß. Herrlich, wenn der feurige Sonnen kleinen Strich im Waſſer, dann erblickt man den
ball über der dunklen Küſtenlinie verſinkt und Leuchtturm und ſchließlich wird die Inſel in ihrer
gleißendes Gold über das Waſſer, das bei Wind ganzen Geſtalt ſichtbar. Die Hafeneinfahrt iſt ſehr
ſtille wie Oel glänzt, ſich ergießt. Da wird dasſeng und nur bei ruhiger See kann man landen.
Herz weit und die Seele ſchaut das Wunder des Zweimal in der Woche kommt Poſt vom Feſtlandel

Weltalls. herüber. Die Jnſel umwandert man in einerMan wuünſchte, daß ſo prächtige Tage an knappen halben Stunde. Die Nordweſtſeite iſt durch
unſeren ſchönen Meeresküſten immer mehr Men-ſeine Mauer geſchützt, da von dieſer Seite der An
ſchen zu teil werden könnten. Man wünſchte, daß rall der Wellen am ſtärkſten iſt. Neben dem
die armen, blaſſen und kranken Proletarier aus Seuchtturm, deſſen Licht weit hinaus in die
ihren Elendslöchern in den rauch und geſtank See blinkt, ſind auf der Jnſel noch einige Gehöfte
erfüllten Jnduſtriegebieten herausgeholt würden, und zwei Gaſtwirtſchaften vorhanden. Sogar Land
damit ſie ſich da draußen in der Weite und Rein wirtſchaft wird betrieben. Roggen, Hafer und
heit der Natur wieder geſundbaden. Sollte das Kartoffeln werden angebaut. Und man ſtaune, ſo
wirklich ſo unmöglich ſein? Vermöchte nicht ver gar moderne landwirtſchaftliche Maſchinen gibt es
ſtändnisvolles Zuſammenwirken öffentlicher und dier. Wir ſahen einen Garbenbinder, der von einem
gemeinnütziger Körperſchaften Möglichkeiten zu er Motortrecker gezogen wurde. Das Reizvollſte auf

ſchließen, Jnſel iſt unſtreitig das kleine Wäldchen, deſſen
dem gequälten Induſtrieſtien auch einmal Augſeher eben Man n e ber r

einen Ferienaufenthalt an der See Aufenthalt nehmen, freie Zimmer werden immer
zu gewähren? Freilich, ſo lange in Staat und Ge angeboten, die Preiſe ſind nicht hoch. Wer Ruhe
meinden bürgerblöckleriſche Rückſtändigkeit und und Weltabgeſchiedenheit wünſcht, findet ſie hier
ſchwerinduſtrielle Scharfmacherei das Szepter ganz beſtimmt. Bei ſchönem klaren Wetter genießt
führen, muß das werktätige Volk ſolche Hoffnungen man von Oie eine weite Fernſicht. Man kann die
begraben. Erſt wenn überall von ſoziglem Geiſtſpommerſche Küſte von Zinnowitz bis
erfüllte und die Not des Volkes kennende Menſchen Heringsdorf ſchauen.

Oie.

Die Fahrt nach dieſer kleinen Jnſel, die genau
Greifswalder Oie heißt und auch

Küſtenpartie auf einer der
ſchen Juſeln

am Ruder ſind, können ſolche notwendigen und
humanitären Beſtrebungen Verwirklichung finden.
Sollten nicht auch dieſe Ueberlegungen in an
betracht der kommenden Reichstagswahl einmal an
zuſtellen ſein?

Sehr reizvoll ſind die ſchon erwähntenſſo kurz bemeſſen, einen Gewinn wird man beſtimmt
Dampferfahrten. Jn einer Stunde gelangt mit nach Hauſe nehmen.

Nur zu ſchnell vergehen die Tage an der See.
Immer bietet ſich etwas Neues. Jeder findet, was
er ſucht. Zwiſchen Abwechſlung und Zerſtrenung
bis zur größten Einſamkeit kann ſich jeder das ihm
Zuſagende wählen. Und wäre der Aufenthalt noch

Felix Habicht.
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b We ten terte gerericht in e wersa 5 zu anker
keiten Jeraten. Um ſich Geid zu n ſollte ſich der Auszügler K. K. von hi

ſte es erſt in der Sonnabendnummer ihres Blattes
ſich zu den die beteiligten

halliſchen turfreunde e nen Anſchuldi-
Srg zu So wird die Fahrt dieſere u e e deren „be e

ein w ntereſſeh eng hatte, das erkannte man in der
a

die Jugendlichen keinen für die Fahrte h h
s Be Liebenwerda, den 2. September.r h z Wr revolutionär, daßi e en h a en eSe ünerreicht bleibt wwerſchämt

r r NeBt die ndie Straßen e e Auto vo cent u. R zugegeben haben. Auch dasn ordneten aſſenkampf“ Zwangsverordnung ittageſſen in Dresden wurde ihnen bezahlt. Wirgeſteuert, fuhr aber nach An an g den L per be e In der Proteſtkundges x daher die z Anfrage, wer derg. mit einer ne Regime und ung der BVer- 33 S Der eweſ d dem Allge-ſt dah das Ueber ten der Stabeſ J rerdnung an. gel. ſicheren am 51 Auguſt in vo gne pender“ geweſen iſt und wer dem Allgee
e dem Kra en- Tie Wirkl „bielten immung über eine gegen diee zugeführt werden. tran e rrrs r n Verordnung gerichtete Reſolulton de der Stimme.

werda hat die Notverordnung ebenfalls über e n nk Ftter Waallen im ichsAnfall. nommen und ihren Verſicherten durch Rundſchrei maßſtabe: Kampf dem Bürgerblock, weg nden zur Kenntnis gebracht. Sämtliche Arbeiter Bürgerblock. Aber im Lande der Kommuniſten ſor r der Sthrer in Dresden, i i nicht

haben damit den Beweis in die Hand bekommen, gen Kom de vor Vel nd ten v en awelcher Stufe kommuniſtiſche Phraſeologie du ſprgrigen die r ungen u n f
Elſterwerda. bend lief ein 9jährigerKnabe in der rn en Großenhainer

Straße in einen Kraftwagen hinein. Der Knabe
ing mit ſeinem G auf dem Bürgerſteig;

dem Augenblick, als das Auto vorbeifuhr,
ſprang der Knabe auf den Fahrweg, dabei wurdeSe Saft de e ehe nd Eine Straftat geſühnt Veterhe eder zu haben h im Doſig einesBoden geriſſen. Der Kraftwagenführer hielt ſofort 6 Am 5. ber 1929, Gewerbeſcheins r ſein. Jn der Verhandlu wur-
an und bemühte e um Kind, das nach der rünewalde. Am 5. Novem alſo kurz den 13 Zeugen vernommen, die Pferde von K. bar

1 cht wurde. Dem Kraft vor den Gemeindewahlen, wurde im Gemeindeamt ſeinem Sohne gekauft hatten. Der Angeklagte n
hrer trifft keine n da er vorſchrifis- in Grünewalde ein r verübt, bei wel nur für ſeinen Sohn tätig geweſen ſein und den

gefahren iſt. den Tätern neben e ſeinen und pri Pferdehandel n mehr e e ausgeübt
rvaten Wertſtücken auch argeld in die haben. Der Auszügler G. R o Beihiloch gut t weggetommnen e fielen. Für gewiſſe gteffe, vor allem für Stenerhinte geh ung dte chuldig gema t grobe h die Satzungen und

h dem h fall ungeahnte er ſozialdemokra

Die Vorgä in Dresden ſtelken den Höhe
punkt der Verſthſe gegen die ungen dar. Die
Beteiligun w am „Sporttag der Jntereſſengemein-
ſchaft“ die Störungen anläßlich der Anti-kriegskundgebung der Palniſchen Naturfreunde

waren gleichfalls
rogenannten Unpolitiſchen, Pacht dieſer Vor eben daß er im Auftrage des K. mehrere

er nichtöffentlichen Verhandlung der der tiſchen Gemeindevorſteher zu verdächtigen. Den Be ſſchaftsrat Bauer beantra gegen K. wegen e e e r nen

er Handlungen an einem ei grüchen Täter in Frankenhauſen in Sachſen zu 30 Wo Gefängnis und e R. wegen Beihilfe r s e. n J
unter ne zu verantworten. In fa Geldſtrafe bzw age Gefängnis. Das h Sohn linge ſchädigen laſſen? Die Entſcheir Verhandlung verſuchte der Angeklagte, die Sache Abe drei, Neek, Bellin und Seiler, ſtanden am d hielt die r der Angeklagten nicht für

Naturfreunde, die es ehrlich mit ihrer Bewegung
rat Bauer beantragte 277* e h von werd a. Sie ſind geſtändi und vier bis meinen. Sie müſſen in der am Freitag ſiatt6 Monaten Gefängnis. e eine a weitere Straftaten gleicher Gattung begangen findenden Mitgliederverſammlung derdrrifebrioe De wührungeti de Sie wurden aus der Strafanſtalt vor Arbeite rtnicht aus e cher Heine begang 58 ihren Willen zur Geſchloſſenheit der Bewegung
worden ſei. Die Bewährungsfriſt wurde jedoch von klagten an, in Not lt zu haben. Deren zum Ausdruck bringen.en einer Buße von 60 Mk. an die e. Standpunkt, daß, wer ſich in Not befindet, Raub „Hu, hu, die Oppo,

abhängig gemacht. züge durchs Land veranſtalten und hieraus ſeinen Verünterhalt beſtreiten müſſe, konnte ſich das Gericht Die KPD. ſucht zu vertuſchen. Antwort h zu ſkandalöſe en
Unſer Bericht über die ſkandalöſen Vorgänge D der an diee r eaS 8 ſamen anf Sie Entſtehungeneſechel Ja den T ellin zu 28 Jah h in Dresden iſt den Leuten in der nk u e n. die anderen

d und Seiler zu 3 Jahren Ge nis2 ſoll durch Verſicherung gedeckt ſein. 4 Jahren Ehrenrechtsverluſt. Von ber nter
An dem Begräbnis des Ge ſuhungeheſt wurden jedem 3 Monate angerechnet.

Otton e e e h h Bezirfts-Sportfest im Simsterwaſde

an das Finanzamt ſandte. Staatsanwolt-

H. K. von hier wegen gewaltſam ver mühungen der Polizei iſt es jedoch gelungen, die r 300 Geldſtrafe außerhalb der Organiſation der Naturfreunde

als einen S hinzuſtellen. Staatsanwaltſchafts 28. Auguſt vor dem Schöffengericht Elſter erwieſen und ſprach beide frei. dung dieſer Frage liegt in der Hand derjenigen

führt. Zu ihrer Verteidigung gaben die Ange d ruppe Halle erſ und dort

nicht anſchließen. Unter Einbeziehung der von an auf der Re
Feuers konnte nicht ermittelt werden. Derſren Gefängnis und 3 Jahren r rchenfeldſtraße ſo in die Knochen gefahren, daß lTe men zu S erwarten

chmidt ben ſich zahlreiche Par

Loſchhif Das Bezirksſportfeſt in Finſterwalde war vom Wetttamyfergebuiſe- Männer B. I. Niemand,
n.en mar h richten Wetter begünſtigt Dem Feſt ging ein n e e e z

üßun voraus. Sonntag vormittag iss 60 Punkte 2. Mülier, zwalde S Wunitt. FünfDie höſen en Wechſel wurden die Mehrkämpfe ausgetragen. Der Nach iamf, Brink
mittag wurde durch einen Stillauf der Sportle- tenr Dort hielt Kar i ch i neDie Turnerkapelle dis
p

Jahre: 1. Tadas e Pinre immer Gymnaſtik aller e Punkte

e f erra per Ter D. ein v ſt le 5 o Min. Hochſprung Mäemacht haben. Der Auszügler G. R. vie Keine Pox, m ſchöngelegenen Sportpla r „Freien Heidemüller, Finſterwa in. HoSſprung Mäunner:
C z W geleiſtet haben. Deshalb ſtanden beide vor dem Turnerſchaft“ Finſterwalde. Hand dalſpiel und r. r Fame
Tat i doch us Not gehandelt haben. We Sreſen Schöffengericht in Elſter- Fauſtballſpiele ſchloſſen ſich an. Das meiſte Jnterwalde 5.95 Meter. e Mack, Doochow

e in Tateinheit mit werda. K. war er einer Landwirtſchaft ſeſſe war aber auf die Einzelwettkämpfe gerichtet, Syeerwerſen Bauer, Annghütte 41,77
Kirne das Gericht den Angeklagten zu und betrieb nebenbei Pferdehandel. Am 1. Jan. zu denen ſich eine große Anzahl Wettkämpfer Meter StabdoHſprung x See Frr

1 Monat Gefängnis, bewilligte ihm jedoch

EStra 3 mit A t auf ErS en ä Suhe ben 150 Mk.

Gröden. Der e ehe e
Jm April war Sch. in Zahlung

1927 übergab K. ſeinem Sohn die Wirtſchaft und ſſtellte. Trotz der ſchweren wirtſchaftlichen Verhält Weter. C d Heitte Finſterwalde 2. r Min,
meldete gleichzeitig ſein Gewerbe für den Pferde niſſe war der Beſuch der Veranſtaltung zufrieden Sia 4 h S die e i e àe7g. Dem Angeklagten wird zur Laſt gelegt, ſtellend. Für den Arbeiterſport war das Feſt be t Se e l. 9 re I 24,4 inandel aM Pferdehandel in den Jahren 1927 und 1929 ſtimmt ein Erfolg.

„Was sagt das Zeichen 7
Gartenbeſitzer!jedem Leser?

Klein Verkauf v. Hühlen-Erzeugnlssen
Grettern, latten usw.)

ugend:

Eilenburg Torgau
Das ist das Haus

der Augengläser!“

kaufe ich meine rh W Schuhe Gustav Benn-

n et e e r 1810u ahnhoſstrase rn 2werners Groß DestHlation u
Quer Schuhwarenhaus! Kpfelsaftkelterei25- emehr dorahion als boi uns Scustssattem Weg i n un T
r t h re 18.15 eihr, im Sei waltungssebäudes Kreis- EinwohnerNee e Laden Annaburg: in Leung, Rathausſtraße l. See r er Knaben deeeeereeae l Wil ehe e eines beeren h. ws ren n gerAn

r n kreis-1 des beſoldeten Gemeindevorſtehers.
Wahl des beſoldeten Schöffen.

„Stadthalle“„Stadt Leipzig R. Jentzſ
„Neichstanzter“ pa

rLauterdachs Reſtaurant r Wahl der oldeten Schöffen. S. re Mannfaksnr- u ark a
Se T We ergebene Bekannt S bei f rorgauFibe

machungen durch e veröffentlicht. Kreishaus, Paradeplatzr enderger hen Mitglied des RabattSparvereins.

le Ohme)e Prels lebenverdt
7 Nor 12e u e toias nKreiſchau bei Torgan:
Gaſthof und Gartenlokal Kart Setdel

en. Schwe ee nur
e Herrenuhbr mit Kreis Torgan): roRGAV. Paradeplatz 14h a. Schweizer Reſtaurant r Schahvaſerheus Noosgori e u l Wh r Ankerwoerk, n Schildau: 8siebenwerda I Dietrich n wird am Se FDer rechnende Arbeiter, Anerhh „Zur guten Quelle (W. NRaumann) Vad Liedenwerda. Aue hen ch verkereie. ſt seſtelite x deat ſeinena Koparatur T o empfiehlt ſeinenten fie in Ernst See Sudan Bettenorsand S. m. toſtet 1 f. Damen u Herren xde e er dem Den eingehen Verkauf ſämtliche Torxnau., Breiütestr. 18d n S. i. e nene

e



t rror. 3 nauw 1ig u a a e, der verätens volle FrSedensxämpfer sagt

c -„S kg
2 u V

aus sich frimter dem Jonto, Sefongenenfürsorge verBirgt

Erschreckecnde Iuderwirtschaft
in der sogenannten Roten Hilſe

ßbrauch mit Arbefergroschen Iore Fugger enfarvt und wird selbst enflarvt
Unechr ken auf der ganzen KBPD. Linie

Die „Rote Hilfe“ wurde von der KPD. ge
gründet, um angeblich durch dieſe Organiſation
„proletariſch-politiſche“ Gefangene zu unterſtützen.
Durch ungeheuren Aufwand von Stimmungsmache
erweckte man bei einem Teil der Arbeiter den
Glauben, daß die „Rote Hilfe“ tatſächlich dem an
gegebenen Zweck diene. Beſonders kommuniſtiſch
eingeſtellte Arbeiter haben für die „Rote Hilfe“
große Opfer gebracht, haben Tauſende von Mark
geſammelt und abgeführt in der felſenfeſten Ueber
zeugung, daß das Geld für Gefangene und ihre
Familien verwendet würde. Aber das Vertrauen
der kommuniſtiſchen Arbeiter wird ſchmählich miß
braucht! Die von der Roten Hilfe eingeſammelten
Gelder werden in Wirklichkeit für ganz andere
Zwecke verwandt, als öffentlich angegeben wird.

Hinter dem Konto „Gefangenenfürſorge“
verſtecken ſich Steuerſchulden kommuniſtiſcher Zei
tungsverlage und Gehälter derſelben, ſowie Ab
gaben an die Kaſſe der KPD.

Tauſende von Mark, die die „Rote Hilfe“ in
ihren Abrechuungen angedäch für „Geſauge
wenfürforge“ verwendet haben will, ſind über
haußt nicht in ihre Hände gelangt und ſchon

vorher verludert worden
Das iſt keine Behauptung von „Sozialfaſchiſten“,
ſondern eine Feſtſtellung, die der Jnſtrukteur
der „Roten Hilfe“, Karl Baier, an den Zentral
vorſtand der „Roten Hilfe“ in Berlin berichtet hat.
Von dem übrigbleibenden Reſt wird noch ein
großer Teil von ungetreuen Angeſtellten unter
ſchlagen oder für Privatunternehmen verbraucht.
Auch das iſt keine Beſchuldigung von uns, ſondern
ſoll durch Vorkommniſſe bewieſen werden, die ſich
im Bezirk der „Roten Hilfe“ Riederrhein abgeſpielt
haben. Wir bringen nachſtehende Auszüge aus
einem Briefe der früheren Kaſſiererin Lore
Fugger vom 27. April 1925 an das Zentral-
komitee der „Roten Hilfe“ Deutſchlands:

„Werte Genoſſen! Jch ſehe mich veranlaßt,
Euch von bedauerlichen' Erſcheinungen Mit-
teilung zu machen, die den Sekretär der RH.,
Gen. Peter L. betreffen.

1. Der Gen. L. als Sekretär der RH. organi
ſiert mit ſeinem Bruder den Aufbau einer Waſch
und Putzmittel-Vertriebsgeſellſchaft.

2. Dieſer Geſellſchaft wird das RH. Büro zur
gung geſtellt. Vor ungefähr 3 bis 83

Wochen ſollte auf dem „RoteHilfe“ Büro mit
dem Vertreter einer Firma eine Beſprechung
ſtattfinden und das Büro der RH. als Büro der
Waſch und PutzmittelVertriebsgeſellſchaft „Wa-
pumiver“ erſcheinen. Zu dieſem Zwecke wurde
das Büro ſo „aufgeräumt“, daß zwei Leninbier von der Wank verſchwander un ans des
Büro ſonſt den notwendigen kapitaliſtiſchen Ein
druck machte.

3. Das ſchlimmſte iſt jedoch, daß auch Geld
der „Roten Hilfe“ auf geſchickte Weiſe, wahr
cheinlich als Betriebskapital, Verwen-
ung findet. Der Genoſſe Peter L. ließ ſich

einen Vorſ von 860 Mk. geben. Es
eine Aufſtellung der Vorſchüſſe mit An

der Daten.) Tann ſagt Lore Fugger weiter:

S zuſammenbringen ſoll, iſt dieſe

S n t zu r WFinanzwirt itens er L.s kann ich mirnur damit Aß Gelder der RH. als
Betriebskapital der umiver“ dienen.
Jch fühle mein Gewiſſen ohnehin ſchwer genug
belaſtet. Jch bitte die übergeordneten Lei-
tungen, hier regelnd einzugreifen.

Lore Fugger, Düſſeldorf, Aachener Str. 34.“

Mit dieſem Schreiben entlaſtete die gute Lore
ihr Gewiſſen und erwartete beſcheiden den Lohn
für ihre „abſolute Ehrlichkeit“. Doch eines Tages
beſah ſich der Jnſtrukteur Kall Baier die Kaſſen
bücher der Lore Fugger und entdeckte dabei, daß
ſowohl die Kaſſe wie auch die Ehrlichkeit
Lores, ein großes Loch hatten. Lore hatte Geld-
beträge, die für die Gefangenen beſtimmt waren,
unterſchlagen und für ſich verbraucht. Sie nahm
dabei nicht nur mit Kleinigkeiten vorlieb, Summen
von wenigen Mark, ſondern gleich hundertweiſe.
So hatte Lore von der Geſchäftsleitung der kom

muniſtiſchen Zeitung „Freiheit“ 844,30 Mk. Ab-
züge von Angeſtelltengehältern für die „in Zucht
häuſern ſchmachtenden proletariſch politiſchen Ge
fangenen“ erhalten, aber Frau Fugger trug nur
400 Mk. von dieſer Summe in das Kaſſenbuch ein;
444,30 Mk. hatte ſie glatt unterſchlagen! Nach
gewieſenermaßen überſteigen die Veruntreuungen
Lore Fuggers in einem Zeitraum von wenigen
Monaten 1000 Mk.

Nun ſollte man annehmen, daß die kommu-
niſtiſche Bezirksleitung und auch die „Rote Hilfe“
die gemeinen Unterſchlagungen mit Ausſchluß aus
den Organiſationen beſtraft hätten. Die KPD.
plakatiert ja ſonſt immer gern ihre „bolſchewiſtiſche
Ehrlichkeit“ bei allen paſſenden und unpaſſenden
Gelegenheiten. Nichts dergleichen! Frau Fugger
wurde nicht nur nicht entlaſſen, weil ſie Arbeiter
groſchen unterſchlagen hatte, ſondern die Frau des
Parteiſekretärs Karl Fugger blieb und
ſitzt heute in der Zentrale der „Roten Hilfe“ in
Berlin! Wahrhaftig eine bitterere Satire auf die
„bolſchewiſtiſche Ehrlichkeit“ iſt kaum denkbar!

Am 14. September:
Fort mit den Hakenkreuzlern!

„Da die RH. nicht weiß, wie ſie die Unter
Sozialdemokraten

e

die PoIAtA der Demoxratäisohen Parve t hat dahin geführt „Aass
0 7

gente e e e 9090 V sehen auf dem Sprunge,

Großagrarier ſammeln für
Hakenkreuz.

Daher der Name Arbeiterpartei.
Die Nationalſozialiſten haben treue Wahlhelfer

gefunden. Einige Großlandwirte des Kreiſes Moh
ringen in Oſtpreußen haben einen Wahlaufruf fol
genden Wortlauts herausgegeben:

„Aufruf oſtpreußiſcher Landwirte an das Landvolk.

Die Deutſchnationale Volkspartei, bis
her in der Hauptſache die Vertretung des Landes
umfaßte, iſt zerſchlagen.

Bedauerlicherweiſe hat gerade die Hugenberg-Gruppe wenig Sympathie und wird ſich mit

allein durchſetzen können. J Rückhalt und ihre
Triebkraft liegen bei den Nationalſozialiſten.

Es gilt daher, dieſe Partei zu ſtärken,
ſich im kommenden Reichstag das deutſche
r Widerſtand gegen das Syſtem und zum Auf-
au eines Staates nach neuen deutſchen Rechts

und Kulturbegriffen aufzuraffen vermag.
Die Unterzeichneten wenden ſich daher mit

der Aufforderung an ihre Leidensgenoſſen, mit
Spenden den. Freiheitskampf der National-
ſozialiſten zu unterſtützen. Einzahlungen
ſind auf Poſtſcheckkonto 7733, Ernſt Penner, Kö
nigsberg, erbeten.

Freiherr v. Buttler (Venedien), F. BergKen ten), Freiburger (Reichau), h v. d.
Goltz (Vorwerk), H. v. Gottberg (Woopen), Chr.
Trox (Nappern), Wilhelm Student (Napperny),
G. v. Heimendahl (Kramer), Reg.-Rat a. D.
Haaſenberg, Krätz, Oberleutnant a. D., Wilhelm
Richter (Steegen), Schümann (Reichau).“

So reden dieſelben Leute, die nicht genug nach
der Hilfe des Staates ſchreien können und die auch
nichts dabei finden, die Hilfe des Staates in An
ſpruch zu nehmen. Beſonders bemerkenswert an
dem Aufruf iſt die Feſtſtellung, daß die Not des
Landvolkes unter der politiſchen Führung von Hin
denburg, Schiele, Weſtarp Formen angenommen
hat, deren wahre Bezeichnung leider nicht zuläſſig
iſt. Wehe, wenn ſo Sozialdemokraten reden wür
den

Daß es ausgerechnet Großgrundbeſitzer
ſind, die hier für die Nationalſozialiſten werben,
iſt bezeichnend für dieſe „Arbeiter partei“!

Hakenkreuzperlen.
Die Miniſter ſind Revelutionsſchweine (Gregor

Straſſer 19325 in Frankfurt).

Das Betriebsrätegeſetz iſt Miſt und Dreck (Gre
gor Straſſer).

Zehntaufendtonnenrindvieh (Killinger im Sächſi
ſchen Landtag).

Verfaulte und verdreckte Republik (Gauleiter
Telſchow (31. Auguſt 18929).

Die Reichsfahne iſt ein kläglicher
(„Die Diktatur“, Jahrgang 1930, Nr. 30).

Hermann Müller ein Kloſettreiſender, Bayern
eine Saurepublik (Münchmeyer im September 1928
in Hannover).

Baſtarde, Lumpen, Schweinehunde, Ungeziefer,
Schmarotzer (Münchmeyer 1929, Regensburg).

Schweißfußpatriarch, Käsfußpatriarch, hinter
fotziger Schuft (Brief eines Nationalſozialiſten an
einen katholiſchen Geiſtlichen).

Jüdiſcher Rotzlümmel (Ganleiter Koch, Königs
berg, 22. November 1929).

den! Der Ton charakteriſiert dieſe Bante und ihr
Partei

Die Liſte könnte nach Belieben fortgeſetzt wer



einem abwehrenden A en und tun ſo, als ob

T

Der angebliche amerikaniſ VerbrecherköniDiamond, der aus dem ſelrüſſel

ſie den Rerdertdo9 zigt genigende Uiater-

haben. Für die anderen Affären be angebh auf Grund des amerikaniſchen e ine
Auslieferungsmöglichkeit. Diamond ſelbſt beſtreitet,
mit dem gleichnamigen Verbrecherkönig identiſch zu

i r r rgen. Die deu Po weiß nicht recht,ob ſie Diamond glauben ſoll oder nicht. e 59

7

Die Aachener Kriminalbeamten, die ſich über
den ausgezeichneten freuten, ſind ſehr traurig
darüber, daß ſie den eleganten Herrn Mitte derDreißig, der ſich auf das Vebengwirdigſte mit den

Kriminalbeamten unterhält, wieder entlaſſen ſollen.
Man hatte ihn auf die Anzeige des Kölner amerika
niſchen Konſulats hin fet enommen, aber als ihn
die deutſche Kriminalpolizei nach USA. abzuſchieben

dachte, winkten die Neuyorker Hüter der öffent
chen Ordnung ſehr energiſch ab. Es liege, ſo hieß

es in dem Telegramm der Amerikaner, nicht ge
nügend Beweismaterial gegen Herrn Jack Diamond
vor, und obwohl er, falls er der Geſuchte iſt, in
dem dringendſten Verdacht ſteht,

an zirka 70 Raubüberfällen, 7 BombenAtenaten, 3 Morden und 5 Brandſti
führend belegen dſtiftungen

eweſen zu ſein, reagieren die Neuyorker Polizeiſtellen auf die Verhaftung des großen Jack Tit

der „Verbrecherkönig“ ein Gentleman vom Scheitel
bis zur Sohle wäre. Man wird den Verdacht nicht

ha Neuyork pfeifen es die Spatzen von den
rn, de ack Diamond, der dollarmillionen

ſchwere Fürſt der Neuyorker Unterwelt, Beſitzer
er hocheleganter Nachtlokale und unerbitt

icher Widerſacher von Al Capone, der anderen
Unterweltmajeſtät Neuyorks, die Neuyorker Polizeimindeſtens zur Hälfte in der Taſche her

r n 4Man ſpricht von etwa 30 Kommiſſaren, diede Sang v Fen hen e de
ihre ſtillſchweigende Tolexierung

der Diamondſchen EngrosSchiebungen und Bier
chmuggeleien ziemliche Gelder einſtecken ſollen.

n,von dieſer dere Hilfe abgeſe Jackſ iſt
Diamond, der ſich dieſe Seite ſeines en Ge
ſchäfts eine gute Stange Geldes koſten läßt
man ſpricht von etwa anderthalb il

w. ecchlechter Cewien haden? I nut

robe Rütselraten:
e euvorker Pollzel ein

allein für die Korrumpierung der Neuyvorker Poli
zei ſpringen rer auch die aktive Unterſtützung
einer ganzen
und höheren Gr

ack glatt unter den Tiſch fällt.

es wird emunkelt, lizeials Wunete e W
Es verlautet auch, daß Leute, die es t haben,
gegen Jack Diamond mit einer ge vor882 ein paar Tage ſpäter unter irgendeiner

eſchuldigung in Haft und wochenlang
feſtgehalten wurden. Wieder in die goldene Frei
heit erwartet ſie angeblich oft bald
die Rache der Anhänger Diamonds. Der illegale
Terror und die mächtigen Hilfsquellen, die den
Terroriſten zur Verfügung ſtehen, ſollen es mit ſich
ebracht e daß Jack Diamond und Al Capone
ür die Polizei mehr oder weniger immun ſind.

ar hat man Diamond unter dem Druck der
effentlichkeit ſchon 22mal verhaften müſſen, aber

immer iſt es ihm g n, nach ſpäteſtens
24 Stunden wieder frei zu kommen. Offenſichtlich
befürchten gewiſſe Neuyorker Polizeiſtellen, daß
Jack Diamond bei einer längeren Jnhaftnahme
ſehr peinliche Dinge aus der Schule plaudert.
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Wenn wir unterſtellen wollen,
Diamond der geſuchte Diamond iſt,
Frage:

Was wollte Jack Diamond in Deutſchland?
Er hat Reportern erzählt, daß der Zweck ſeinesAufenthaltes ſei, einen mee pezialiſten es
Prpihen und ſich behandeln zu laſſen. Ob es rt Widerſpruch zu Diamonds A peßt
die Materie, er für ſeine rieſigen Schmuggel
betriebe in Europa neue Abſatzgebiete ſucht und
daneben auch in der Alten Welt Agenten werben

t Jackſo bleibt die

lionen Dollar Speſen, die Jack Diamond

los, di Komödie iDank her ie ihre ſehr ernſthaften

will.

Die Behörden haben den von dem Amerikaner Diamond beantragten Kuraufenthalt
in einem den t. Diamond wurde Mittwoch abend in Begleivon Kriminalbeamten nach T m t

Proletariertragsdie.

vedli i a hriit chrecklichesdrama ab. ine Famili hältniie im fünften Se de i iſ

ion der er uer
man zum allgemeinen e

eine Holzbrücke, die über einene e e e ne„75 Meter breit war, auf geheimnisvolle Weiſe
l Die Na chungen ergaben,

von wo er nach Amerika abgeſchoben werden ſoll

e l Nacht von Dieben zerſägt
abgetragen worden war.

Eſcheka und Liebe
Her Roman des G P. Chefs Auf der Jagd nach dem Standesamt

Has Leben nimmt Rache am Todesboten Agobekow
Die Eründe, aus denen man aus einen Land nahm. Aus den drei Tagen wurden mehrere

auggewieſen werden kann, ſin

den Franzoſen mitz der rege ins Unddem amerikaniſchen

i auchm hja
rr Agobekow irrt unſtet und flüchtig durch ſie um ihre Hand bat, willigte ſie ſofort ein. Danndie Netge Welt Was hat dieſen Mann, der ſchon ſagte er ihr alles

die einſamen und harten Naturen doch ſo beglücken
den Gipfel der Macht erklommen hatte, zum er erwartet hatte. Sie ſtellte ihn vor ein Utimatum:
Heimatloſen gemacht? vie

Agobekow war einer der gefürchtetſten
kiſten von Rußland. Wenn er in einer Stadtre gehn e daß der Tod in ſeinem Ge

rei
Man kennt nicht die Zahl der Opfer, die erzur i äh,

res Vertrauen an höchſter Stelle er die in
W edenfalls, daß er ſich durch ſeine Taten wow, Naumow, alles frühere

i
t T in die jetzige GPU.Geheim taten ihr Beſtes, um dem Leidensgefährten die

wurde, leitete Agobekow eines
Dezernate. Vor einem

n
ckte man

rien, im J

Jahr ſollte e von der Pariſer Polizei Papiere
in den nahen Orxient. Unter ver auf ſeinen r 8chen Namen wohnte er in Kairo, in vorhergeſehenes Ereignis alle ſchönen Pläne über

na, in rak. Zuletzt hielt er den Haufen warf. Die Familie der Verlobten
in Konſtantinopel auf, ſelbſtverſtändlich auch hatte von dem Vorfall vernommen.

Bilder von den Beſitzungen derEna Godfteds Se in
Sowäfjetrußland. ben: Der

rößte Goldbagger der Welt im
lbanGebiet. Er baggert in

24 Stunden 10 000 ebm Gold-
ſchlamm. Unten: Goldwäſcher bei

der Arbeit.
Das Schiedsgericht in London

V nun ſein Urteil in Sachen
ena Goldfields Sowjetregie-

rung gefällt. Es erkannte an,
daß die Goldfields-Geſellſchaft,
die mit gemiſchtem deutſchen,
engliſchen und amerikaniſchen
Kapital arbeitet, in der
lung ihres Konzeſſionsvertrages
von der Sowjetregierung behin
dert worden ſei, und entſchied,
daß die ruſſiſche Regierung rund
260 Millionen Mark als Ent
ſchädigung an die Geſellſchaft zu
zahlen habe.

Wochen. Der r und die Engländerin verlieb-
ten und liebten ſich. Sie wußte nicht, was er war,
e kannte auch ſeinen wahren Namen nicht, ſie
ielt ihn für einen ruſſiſchen Emigranten. Als er

Miß Dorothy war gar nicht ſo erſchrocken, wie

entweder GPU. oder Miß Dorothy.
rr Agobekow wählte das zweite. Er ſchrieb einen
ief n Moskau, in dem er von der Nieder

x ſereiſte er
iſt

Amtes Mitteilung machte. Dann
der Verlobten nach Paris, denn dort

man vor den Händen der BVolſchewiki immer
noch am ſicherſten. Herr Beſſedowſki, Herr Kru-

ris in Acht und Bann von Mos

Wege zu ebnen. Der einſtige Tſchekiſt Agobekow

amen bekommen, als glücklich ein un

obekow telegraphierte aus

n als e Aus
g ehen war.

ſſel, daß man
länder aus Frankreich ausgewieſen habe

i 2rz7 Hampſon packte ihre Koffer und
reiſte dem Verlobten nach. Sie kam gerade in
Brüſſel an, als Agobekow abermals zwiſchen zwei
Kriminalbeamten im Labyrinth des Polizeipräſi
diums verſchwand. Die Verwandten Miß Hamp-
W hatten auch die Ausweiſung aus Belgien er-
reicht.

in Antwerpen einenh e hJm Land der Freiheitsſtatue hoffen die Liebenden
endlich in den Hafen der Ehe einzulaufen. Oder
ſollten ſie ſich auch hierin geirrt haben? Bleibt
immerhin noch Mexiko, Mittelamerika und Süd

LadungBeweis erbrach
unter falſchem Namen. Von London reiſte ein Vertreter der e ſattentate nicht as Demonſtration, ſondern

Man weiß daß die Sowjetdiplqmaten im Aus nach Paris, um die Heirat zu z al ſeme ken gedacht waren durs
land auf großem Fuße leben, daß ſie ſich Ha Miß Dorothy, die volljährig iſt, und der Ruſſe die ein großer politiſcher Umſturz

n Zuxus erlauben können, daß ſie nur in den ſich jede Einmiſchung verbaten, verfuchte man dieſe werden ſollte.Hotels wohnen. auf diplomatiſchem We Eine ungenannte hohe Auch Landgerichtsdirektor Dr. Maſur, deſſen
Herr Agobekow in den eleganten rſönlichkeit erreichte, daß die Polizei gegen den Vernehmung als Zeuge fortgeſetzt wird, vermagvunkten der h am Vosporus zu einſtigen Tſchekaführer vorging. Man warf ihmſdie Attentate der Angeklagten durchaus nicht als

Eines Tages beim Fünfuhr- Tee machte er die Be vor, mit falſ t nach Frankreich gekommen ſo harmlos hinzuſtellen, wie die Idigen das
einer entzückenden jungen Dame; es zu ſein, man veranſtaltete Hausſuchungen bei ihm jetzt zu tun verſuchen. Insbeſondere ſoll aus dem

was H n, eine ſchwerreiche Eng man nahm ihn ſchließlich feſt. Miß Dorothy, die Geſtändnis Herbert Schmidts Hervorgegangen
Reiſe nach den Pyramiden im Hotel Ritz unter Tränen auf den Geliebten ſſein, daß die Hauptangeklagten in einer im Januar

1929 ſtattgefundenen Zuſammenkunft im „Hol

von Polizeibeamten niederen Lithber
haben, die dafür ſorgen, bisherigede Anzeige und alles Bee en r

Verbrecher Bisher nur Andree und Strindberg
tdentifiziert,

Die anderen Knochen ſtammten von Eisbären.
Zwei Notizbücher Andrees.

Der ſchwediſche Regierungskommiſſar Profeſſor
erklärte Preſſevertretern, daß die

nterſuchung der Skelettreſte der Antion die Se ntſigier ung der
eichen von AndreeundStrindberg

ergeben habe. Die in dem Voot gefundenen
Knochenreſte ſtammten jedoch von einem
Eisbären. Die Annahme Dr. Horns, daß Andree
Strindberg überlebt habe, wird ebenfalls be-

Jn einem am Mitt
r Kommuniqué der
miſſton heißt es, daß die or
der Leichen von Andree und Strindberg ſtark
verweſt ſind. Die Kleidungsſtücke, wie Jacke,
Mügtze, Stiefel uſw. werden dagegen als gut erhalten bezeichnet. Jn den stieſeln wurden nach

dem Kommuniqué zwei Notizbücher gefunden,
von denen eines nur wen ieben iſt, wäh-
rend das zweite ausführl tizen über die

swanderung enthält und als das Hauptdoku-
ment der Andree- Expedition zu betrachten ſei.

Neuer Weltrekord im Fernflug?
afriiderz e Pilot Codos, ein Freund des

Ozeanfliegers tes, wird am Donnerstag nach
Amerika reiſen, um das erfolgreich nach Neuyork
gelangte „Fragezeichen“ nach Paris zurück-
zubringen. Codos beabſichtigt einen neuen Rekord
aufzuſtellen: er will ohne Zwiſchenlandung von
Neuyork n l und damit den Welt-
vekord im Entfernungsflug, den bisher Coſtes
hält, an ſich bringen. Das

rivateigentum Coſtes.
Die franzöſiſche Regierung hat Coſte s am

Mittwoch zum Kommandanten und Bellomte
zum Offizier der Ehrenlegion ernannt.

Wie Havas aus Neuyork berichtet, iſt das
Flugzeug n durch begeiſterte Zu-

rns hm-ſchen Ueberreſte

„Fragezeichen“ iſt

chuer, die ſich ein Andenken an den Flug Coſtes
chern wollten, leicht beſchädigt worden, ſo daß

die Fortſetzung des Fluges nach Dallas wegen
der notwendigen Reparaturen einige Verzöge-
rung erfahren muß.

Des Fliegers Tod
d einer faſt unzu u Gletſcherſpaitedes Piemonteſiſchen o irges (Jtalien) wur-

den am Dienstag durch Zufall Ueberreſte eines
Flg2uges aufgefunden. Nachforſchungen er
gaben, daß es ſich um die Ueberreſte eines
italieniſchen Militärflugzeuges handelt, das am
12. Juni mit 2 Fliegern an Bord auſgeſtig en iſt
und ſeit dieſer Zeit vermißt wird. Die Piloten
därften ſich damals infolge des h Wetters
verirrt haben und in einem Schneeſturm mit
voller r gegen eine Felswand des3538 Metet hohen Rocciamelone eſtoßen ſein.
Die t der Leichen der beiden Flieger und
der Ueberreſte des Flugzeuges geſtaltete ſich
außerordentlich ſchwierig.

Seltſame Rettung eines Flugzeuges
Auf recht abenteuerliche Art iſt am Mittwoch

ein ab e es Flugzeug im Golf von Toulon
rettet worden. Ein Militärflieger, der einen
bungsflug über der Bucht ausführte, ſtürzte

infolge eines Motordefektes ab. Die Jnſaſſen
konnten ſich rechtzeitig durch einen Sprung ins
Meer in Sicherheit bringen und durch
Schifferboote gerettet werden. Das Flugzeug
aber begann ſofort zu ſinken. Raſch entſchloſſen
ab der Kommandant eines MarineUnterſeeboo-
s den Befehl zum Je ſrle Er gelangte mit

einem Boot unter das ſinkende Flugzeug und
es hoch. Das Flugzeug lag auf der Kom-

mandobrücke des Unterſeebootes und konnte, auf
dem Rücken des Bootes ſchwimmend, den Hofen
erreichen.

e Sorgen im Leben: dem einen fehlt das Geld,
m anderen die Braut. Herr Agobekow iſt noch

ſchlimmer dran. Er kann kein Standes
amt finden

Luftverkehrsverbindung
Berlin RNanking.

Nach einer Meldung der Agentur Jndo-Pacifie
aus Schanghai hat der Vertreter einer deutſchen
Luftfahrtgeſellſchaft mit dem Verkehrsminiſter ein
Abkommen über die Errichtung einer Luftverkehrs
verbindung Nanking Berlin unterzeichnet. Für
den Betrieb iſt die Schaffung einer gemiſchten
chineſiſch-deutſchen Geſellſchaft unter dem Namen
EuraAſia Aviation Corporation vorgeſehen.

e für die unglücklichen Liebenden. Man hat

Was beabfſichtigtendie Bombenverbrecher?
Ein Hochverratsverfahren kündet ſich an

Er Hof“ in Ultona beſchloſſen haben, zu
noch ſchärferen Mitteln zu greifen. Außerdem be-
kundet der Zeuge, daß er niemals etwas von
Sch nungen gehört habe, r die

ättenJ des Nebentldge ont Feſt mus Fragen des rs ergibt ſich ferner die
auf erregende Tatſache,

nwaltſchaft die Er2 h e Volck ein
a r r e ehe dere ventr nein in dernover etwa 200

g. un verhaftet werden müſſen.
Der Nebenkläger, Rechtsanwalt Brandt, ſtellte

en en h e degtem e me du ri ieverm ung von Material ermöglicht, das noch

ein rratsverfahren durch das Reichsgericht
zur Folge haben wird.



P
VereinsKalender

Aus dem Bezirk
Mücheln n öffentliche Wäbler

verſammlungen.
Donnerstag, den 4. September, in

der .Geiſelquelle“, St. Micheln.
Freitag, den 5. September, Lokal

Tyroff, Lützkendorf.
Sonnabend, den 13. September, im

„Schützenhaus“, Mücheln.
Beginn aller Verſammlungen um

20 Uhr. Alle Perteimitalieder und
Volksblattleſer werden in dieſen

erſammlungen erwartet.
reitag, den 5. Sept.Dommitzſ Jede 8 Ubr, im

Lokal .Siadt Potsdam“ öffentliche
Wählerverſammlung. Ref. Land-
ragsabgeordneter Reinhold Dreſcher
(Halle,. Erſcheint in Maſſen
Torgau. Freitag, den 5. September,

avends 8 Uhr, Tonfilm
veranſtaltung im „Bürgergarten?“.
Alle Parteigenoſſen, Freigewerk-ſchaftler und Arbeiterſportler müſſen
vollzählig erſcheinen.
Tor Vie nrizelnglich vorgegan. ſehene öffentliche Ver-
ſamm ung des Allgemeinen Deut
ſchen Beamtenbundes am Donners
tag. dem 4. September, mußte wegen
des Referenten auf Sonnabend, den
6. September. verlegt werden. Sie
findet abends 8 Uhr im „Schützen
haus ſtatt Ref. Volizeroberſt a. D.
Dre Hermann Schützinger (Berlin).
Thema Beamte und Reichstags
wahl“. S in Maſſen.AD)B., Ortskartell Torgau.
Könnern. Sonnabend 6. Septbr.

20 Uhr im Bürgerrten“ wichtige Mitgliederver-
ammlung. Alle Mitglieder müſſen
zur Stelle ſein.

Oerbt neue Lever!

Aus Heeresbeständen I. à.:
Mil.-Drelljacken u. Hoſen je 1,50

cGuhe, fr. beſohlt 4,75

itar- Stiefel n rm.
il.-Uuterhoſen u. Hemden je I

Milttär-Unterhofen, neu 2,25
Militär-Decken, neu 3,50Mil öcke, feldgrau 4
Militär-Tuchhoſen 3,7
Mil.-Torniſter, m. Tragriemen 4,75Trainingsanzüge mit Reiß

verichluß, gute Qualuät 6,50

e. 2.40Dindjacen „85Wanderhemden 3,90Verſand außerhalb gegen Na
4 S geſeret. v

Stegmund SChwar n.
Filiale Halle, Gr. Märkeratr. 5

Die Huge Heuhe
wählt immer wieder

das gute
Kaiſer-
auszugmehl
der

Schmloßmühle
Bad lichenwerda
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

„Aus meinem
leben.

Volkscusgab e. Alle
drei Teile in einem Bend,
rund 1000 Seiten stoerk,
gutes Paopier, klarer Druck,
in Gonzleinen gebunden

6,75 Erganisatienspteis).

Im Herzen von Millionen ist das Bild
dieses Mannes lebendig geblieben.
Er ist der Arbeiterschaft ein, Heiliger“

rden und seine Erinnerungen
prechen von Kampf und Sieg, denn
das war sein Leoben: Kampf and Sieg
fär die Sache der Unterdrückten

4

Volksblatt
an a. S. Gr. Virichatr. 27

arkasse des
en

Donnerstag,
20 228 Uhr

Hit Vir allein auf
einer in amen ine

Operette von
Ralph Benarky

Freitag,
191 238 Uhr
Die Wailküre

von
Rich. Wagner.

Sojas v. M. 20,- an
Chanſelongues, neu

von M. 25,- an
Küchen v M. 40,- an

ſowie alle
andern gebrauchte
und neue Möbel

nurMauerstr. 31.4

Easkocher
mit Sparbrenner
von 4,50 Mk. an.

Groß. Sandbera 8

naturlasiert,
zum

Von nur335,- Mk.
Gebr. ungbiut

Halle a. S.
Albrechtstr.

87

Getr g. U
Män

nzuge,
tel zu ver

aufen. Forster-t raße 48 II.
v

Verlohungsringe

15.- 20,- bis 50,-
in Doubl. u. Charn.
v. l. 1.50 2.- 2,50
H. Schindler

Wenn die Preise fallen, wechst der Wert des Geldes.
Doher solle men jetzt sporen, um von der Geldaufwertung zu profifieren.

Saalkreises

Klingen und Liebe.

In den Hauptrollen:

herrscben die Handlung.

Mein Herz hängt an dir!

Tango-Ständchen.
hebst er liobtl! Walzerlied.

Marschlied.

J U Theterleiiger dte

Betty Bird W Fort
Hans Brausewetter

Das Kommerslied, das Volkslied und
der moderne schmissige Schlager be-

Lied und
slow-Fox. Komm herunter Rosalinde!

Ich liebe duEin
Burschenlied aus Heidelberg.

Werktags 4.00 6.10 8.20 Uhbr,
Sonntags Z. 00 4.20 6.20 8.20 Uhr.

So

In den Hauptrollen:
Brigitte Horney, Aribert Mog,

Von größtem Stimmungszauber sind
die Schlager des Films:

„Reg dich nickt auf, wenn mal

mal

t. Iheater Ah Promenade

Ad morgen Freitag, drmol die a wieder neue Maien Füme!

kinBurschenlles
gus Heldelhere

Das unvergeßliche Heidelberg klingt
und singt aus diesem Tonfilm., Heide-
bergs Gäbchen ballen wider vo
lachendemStudententuw, seineHäuser
wissen von Becherklang, kreuzenden

Abschled!
Perente grobe ſeporage lontin.

Ungesobminkt, niohts ro
tragischer gesehen, als
wirkheh ist, voll Freuden, voll kleiner
und großer Sorgen, Voll Sehnsucht.
Hoftnung, Erfolgen und Miterfolgen

schnell vergibt man, was ein

Werktags 4.00 6.10 S. 20 Uhr.
Sonntags Z. 00 4.20 6.20 8.20 Uhr.

Sind le Henschen.

er. niohts
as Leben

und Voll Liebe.

Erwin Boot.

und Wieschief geht

war.“

Jedes Kind weiß es schon
bei

3 kauft man

gut und billig

Feinste

Nlalbaron

1-Pfund-Paket 0,85

lose 1 Pfund O. S

Dio Marke der klugen Hausfrau

Kleine Ulrichstraße 11/12

lasse es Dir gesagt Sein,
es macht auf die Geschäftsinhaber einen
großen Eindruek, wenn Du Dich bei Vin-
käufen auf Deine Zeitung berufss.
kannust uns sehr viel nützen. wenn Du wilst

n Jes liegt nur an Dir
e e e. a echten ehe en renen

Du

9 Kleinevaben dier ar
9

Erſolo

Haupt stelle 5
Halle, am Theater.

Sieben Zweiqstellen
Hoechs Annohmestellen

Tägl. 20 Uhr Fernr. 28385
Ein Riesen- Erfolg

Fritz-Randow. Revue:

Komm zu wir!
in 22 heiteren Bildern

a Loewe und die grobe
Starbeſetzung. 0 Mitwirkende

Ab morgen Freitag:
Die Sünde

einer schönen Frau
Aus der Sittengeschichte des

übermondäuen Heute,
Streifbilder aus dem Leben

unverstandener Frauen
Die Tagebuehblätter einer lieb-
losen Ehe geben eine tiefergrei-
fende Aufzeichnung aus dem

Bad Witteßimd
Freitag, den S. Sept., 847 Uhr
Symphon. Morgenmusik

4 Uhr Liebes und W enloden einer
Nachmittags Konzert vo bexannte Thema

8 Uhr Treue Untreue Freund Freundir
Das große Kapitel derjeniBilliges Abendkonzert en er be in veleber der
erste Sturm der heihen Liebe

vorüber ist und auch derjenigen
Zeit der Ehe, in welcher sioh
Möglichkeiten der gegei seitigen
Entfremdung der beiden Ehe-
gatten einsohleiohen Können

In den Hauptrollen:
Mareella Albani
Walter Rilia u. a.

„Deutscher Opernabend“
des Hall. Symphk. Opchesters.

Leitung Benno Plätz.
Nachmittags und abends

Kinder frei.

Volk Feuerdertattungs- Verein n re

McÜeXk III(ezoltis ehe: Uagäedueyer Simnße 46. m

Richard Talmadge.Am Sonntag, dem 7. Sep
tember, vormittags 10 Uhzr,

findet eine 4695
Berichtigung des Krematorium:

auf dem Gertraudenfriedhof ſtatt.
Intereſſenten ſind hierzu einge
laden. Der Vorstand.

Sensationsabenteuer in 5 Akten
Meru das weitere Beiprogramm.

Heute letzter Tag:
J Der 100 ige Ton- u. Sprechfilm

L

Beginn

Metall- u. Holz-Bettstellen
Kincder-Bettstellen
Patent- u. Auflegematratzen
Chaiselongues

Wer ſetzt Betten braucht,
kauft außergewöhnlich billig Voſſtsporß
Bis 9. September 1930 bieten meine

10 billigen
Betten-Hussteuer-Tage

besonders beochtenswerte
Preis- und Quolitätsvorteile für

Bettehnaiseiongu es

bettenhaus
Entgegen kommende Zahlungsbedingungen.

Nach auswärts Lieferung durch eigenes Auto ohne Transportbeschädigung. Hauptgeſchäft: Gr. Nikolaiſtraße 3

Kleine Vrichatraße 2 bis Domplnatz 9 (3 Minuten vom Markt)

Werktsgs 4.00 6. 15 8.30 Dur

Bonntage ab 8 V

Unſere Säle und
Verſammlungszimmer

Federbetten, Tnlettas, Bett-
federn, Stepp- u. Daunen-
decken, Bettwäsche, Woll-
decken, Divandeeken, Sofas
Sehränke, Sehlafrimmer

Teint Mi
Moltere Bennotett

Verkaufsſtellen:
Friedrichſtr. 6 Geiſtſtraße 63

Große Wallſtraße 45

Tapeten Dekorationen

Bruno Par

LEONARD

Roman Aus dem
von L. W. Wed

geschriebene Roman zeichnet

Halle (Saale)

M BOCHERKREIS IST SOEBEN
ERSCHIENEN-

Ein Dorf im
Dieser stilistisch glänzende und mit packender Anschaulichkeit

mal durch die prachtvollen Schilderungen des indischen
Djungels, seiner naturhaften Urwüchsigkeit, seiner grandiosen
Majestät, seiner Düsterheit und seiner Gefahren: Hunger,
Durst und Fieber; zum andern durch seine erschätternde Dar-
stellung des sozialen Elends von Menschen, die so schon einen

schweren Kampf ums Dasein führen müssen.

Preis 4.80 M. (Für Mitglieder Sonderpreis)

DER B CHERKREIS
BERLIN SW 61 BELLE-ALLIANCE-PLATTZ 7-8

Zu beziehen durch

Volksblatt-Buchhandlun

Polstermöhel
nur eigene Anfertigung.

EIIIIIIEvon Polvtermödeln aller ArtS. WOOLP

u in in jurinnmn
sich durch aweierlei aus: ein- Resveres licht

durch eine gute zuvertässige
fahrrad Beleuchtung

Batterie-Lampe 3.70 2.50 2.
Karbid-Lampe 5,- 4, 2, 95

Dynamo-Lampen, Bosch-

ataco 14,Alle Fahrradieſſe gut

und preiswert

Grobe Oltichstrabe 27
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